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Kurzfassung 
Der Entwicklungstrend von touristischen Karten geht in den letzten 20 Jahren weg von 
standardisierten Fremdenverkehrskarten hin zu spezialisierten Karten für den 
Outdoorbereich. Im ersten Kapitel steht im Fokus die Datengrundlage die notwendig ist, 
um einen Stadtplan zu erstellen. Zudem wird sich mit den Gestaltungsproblematiken bei 
Karten und der Entwicklung des Städtetourismus auseinandergesetzt. Da der Familien- und 
/Low Budget Stadtplan am Beispiel London City gezeigt wird, wird auch auf den Londoner 
Tourismus und die Top-Attraktionen in London eingegangen. Im Rahmen dieser 
Diplomarbeit wurde ein Tourismus Stadtplan erstellt, der den Bedürfnissen und Wünschen 
der speziellen Zielgruppe Familie bzw. Low-Budget-Tourist gerecht wird. Es wurde im 
Bezug auf die Erstellung eines neuen Touristenstadtplanes auch eine Umfrage in 
Österreich und London durchgeführt. Zudem wird darauf eingegangen ob die analoge 
Karte überhaupt noch eine Zukunft hat, da diese mit dem digitalen Kartensektor, auf Grund 
von Handys und Navigationssystemen, in den letzten Jahren starke Konkurrenz bekommen 
hat.  
 
Abstract 
The purpose of tourism maps has changed over the past 20 years, from standardized 
tourism maps to specialised outdoor maps. In this diploma thesis the data base aims to 
create a new city map, the design problems of maps and the development of city tourism 
will be described. A practical example, a family-/ low-budget city map is designed on the 
basis of London City. Hence, there also will be a corresponding part in the work 
about tourism and the top attractions in London. In line with this diploma thesis a tourism 
city map has been created, which was adopted to the needs and wishes of the target group 
―family‖ and ―low-budget tourist‖. Additionally to developing a new tourism city map, a 
survey in London and in Austria was realized. The last chapter will concentrate on the 
question: ―Do analogue maps have a future in a digital world with digital maps, available 
on mobile phones and navigation systems?‖ 
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1 Einleitung 
Der Stadtplan ist eine zweidimensionale Darstellung räumlicher Daten, um die 
Orientierung im Raum zu erleichtern. Es gibt verschiedene Kartentypen in der 
Kartographie, angefangen von Autokarten auf denen die Einbahnen eingezeichnet sind, 
Fahrradkarten, Wanderkarten oder Touristenstadtpläne. Bei den Stadtplänen ist aber eine 
durchgehend einheitliche Thematik ersichtlich. So werden oft öffentliche 
Gebäude/Verwaltungsgebäude, Sehenswürdigkeiten oder Museen verstärkt hervorgehoben. 
Durch die fast einheitliche Kartenthematik werden die thematischen Ebenen oft nicht den 
Wünschen und Bedürfnissen  von bestimmten Zielgruppen wie zum Beispiel Familien 
bzw. Low-Budget Reisenden angepasst. So kommt es, dass in aktuell erhältlichen 
Kartenmaterialien teure Restaurants eingezeichnet sind, aber keine Supermärkte, die eine 
günstigere Verpflegung darstellen. Das Ziel dieser Diplomarbeit war es, einen Tourismus- 
Stadtplan zu erstellen, der den Bedürfnissen und Wünschen der speziellen Zielgruppe 
Familie bzw. Low-Budget Tourist gerecht wird.  
Im ersten Kapitel werden die verschiedensten Möglichkeiten der Datenbeschaffung 
aufgezeigt und die Probleme, die die jeweiligen Datengrundlagen mit sich bringen. Im 
zweiten Kapitel wird auf die Anwendungsmöglichkeiten der Farbe in der Kartographie 
eingegangen. Zudem wird auch die Bedeutung und Aufgabe der Farbe in der Kartographie 
näher erläutert.  
Das dritte Kapitel hat als Schwerpunkt die Touristische Kartographie. Auf die 
Gebrauchseigenschaften von Stadtplänen sowie dessen Gestaltungsproblematiken wird 
Bezug genommen. 
Das vierte Kapitel beschäftigt sich mit der Stadt London. Es werden die verschiedenen 
touristischen Attraktionen aufgezeigt und eine Umfrage der Stadt London zum Thema 
Tourismus analysiert.  
Das fünfte Kapitel ist zugleich das Hauptkapitel dieser Diplomarbeit. Der von mir 
konzipierte Stadtplan, der im Rahmen dieser Diplomarbeit von mir umgesetzt wurde, wird 
genau erläutert. Darin enthalten ist die Erstellung des Rohkonzeptes, die Gestaltung der 
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thematischen Inhalte, die Fragen des Gesamtlayouts, die Erwartungshaltungen des 
Benutzerkreises an das Produkt und die von mir durchgeführte Umfrage von Probanden in 
London und Österreich.  
Das sechste Kapitel befasst sich mit den Zukunftsaussichten der analogen Kartographie. Es 
wird darin eingegangen auf die immer stärkere werdende, digitale Konkurrenz von Handys 
mit GPS-Empfänger und Navigationsgeräten.  
Geht man vom heutigen Typ der Tourismuskartographie aus, so kann man die 1920er 
Jahre als das Geburtsjahrzehnt ansehen. In den 1950er gab es einen starken Anstieg bei der 
Auflagenhöhe und den verschiedenen Formen von Touristenkarten. Der Entwicklungstrend 
von Touristischen Karten geht in den letzten 20 Jahren weg von standardisierten 
Fremdenverkehrskarten zu Karten, die auf spezielle Tourismusbereiche wie Radwandern, 
Wassersport, Freizeit und Naherholung angelegt sind. Zudem nimmt die Komplexität und 
Multifunktionalität von Karten zu. [vgl. KOCH et al. 2004, S.234] 
Positive Entwicklungen sind in den letzten Jahren im Rahmen der Stadtpläne ersichtlich 
geworden. Die Informationsdichte in den Karten ist stark angestiegen. Diese wird von 
folgenden Elementen beeinflusst: Anschaulichkeit, Aktualität, gute Lesbarkeit, 
Vergleichbarkeit, Einheitlichkeit der Kartenzeichen und der Schreibweise der Namen. [vgl. 
PUSTKOWSKI 1989, S.152] 
Eine der Fragen, die diese Diplomarbeit beantworten soll, wird sein: Ist es sinnvoll, 
einheitliche Signaturenstandards in Karten zu verwenden? In vielen Karten werden oft 
immer einheitliche Piktogramme in leicht abgeänderten Versionen eingebaut.  
Piktogramme sollten so aufgebaut sein, dass sie selbst erklärend und leicht verständlich 
sind. Im Rahmen meiner Umfrage wurden die Probanden gefragt, welche Piktogramme sie 
gerne in einer Karte hätten. Dazu ist des Öfteren ein Nichterkennen der Bedeutung 
dargestellter Piktogramme zum Vorschein gekommen.    
Es wird eingegangen auf die Gestaltungsproblematiken von Stadtplänen bzw. 
Touristenkarten und die Signaturenproblematik. Zudem werden die  rechtlichen Probleme 
bei der Erzeugung von kartographischen Produkten erörtert. Auch werden die 
Nutzeranforderung an eine Tourismuskarte und die damit verbundenen Kriterien wie z.B. 
Farbe, Piktogramme, Aktualität, Format etc. Thema sein. 
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Die Zielsetzung dieser Diplomarbeit war, einen Stadtplan unter Berücksichtigung der 
Bedürfnisse einer Familie mit Kindern bzw. von Low-Budget Touristen zu erstellen. Die 
thematischen Ebenen in dem Stadtplan wurden an die Wünsche der potentiellen Benutzer 
angepasst, die durch die, im Rahmen der Diplomarbeit durchgeführte, Umfrage 
herausgefiltert wurden.   
Anwendungseigenschaften kartographischer Erzeugnisse, dies gilt auch für die touristische 
Kartographie, werden im Wesentlichen von der Zweckbestimmung charakterisiert 
(Umfang, Spezifik und Zugriffszeit der Informationen, Anschaulichkeit, Aktualität, 
Lesbarkeit, Ästhetik, Handhabung, Lebensdauer, Preis u. a.). Diese Eigenschaften müssen 
regelmäßig erhoben und ausgewertet werden, da sich diese stetig weiter entwickeln. Auf 
Grund letztgenannter Veränderlichkeit, ist es von großer Bedeutung die aktuellen 
Bedürfnisse der Nutzer zu kennen, welche durch eine Erhebung in Form einer 
Nutzerbefragung erreicht werden soll. Dadurch soll es möglich sein, die Bedürfnisse der 
Nutzer in die Herstellung der Karte bestmöglich einfließen zu lassen. Es ist wichtig, den 
Informationsbedarf und die Bedürfnisse der Nutzer zu kennen, was die Gestaltung, 
Genauigkeit, das Maß der gewünschten Information bis zur Ästhetik, zum Format, zur 
äußeren Gestaltung und Nutzung, betrifft. [vgl. PUSTKOWSKI 1989, S.152] 
Um einen an die zukünftige Zielgruppe angepassten Stadtplan zu erstellen, in dem die von 
PUSTKOWSKI genannten Anforderungen enthalten sind, ist eine empirische Erhebung 
mittels Fragebogen durchgeführt worden. Alle dabei neu gewonnenen Erkenntnisse sind in 
die Gestaltung der Karte mit eingeflossen.  
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2  Möglichkeiten der Datenbeschaffung & Aktualisierung 
2.1 Urheberrecht an Werken der Literatur und Kunst 
 
Legaldefinition (§ 1 UrhG) 
„(1) Werke im Sinne dieses Gesetzes sind eigentümliche geistige Schöpfungen auf 
den Gebieten der Literatur, der Tonkunst, der bildenden Künste und der Filmkunst. 
(2) Ein Werk genießt als Ganzes und in seinen Teilen urheberrechtlichen Schutz 
nach den Vorschriften dieses Gesetzes.“ [HAYBÄCK 2004, S. 143] 
 
Werke wissenschaftlicher oder belehrender Art 
§ 2 Z 3 (UrhG) nennt “Werke wissenschaftlicher oder belehrender Art, die in 
bildlichen Darstellungen in der Fläche oder im Raume bestehen, sofern sie nicht zu 
den Werken der bildenden Künste zählen.“ [HAYBÄCK 2004, S.145] 
 
Landkarten, Globen, Reliefdarstellungen (von Gebirgen) sind Werke wissenschaftlicher 
oder belehrender Art und unterliegen dem Urheberrecht. Da die reine Wiedergabe von 
geographischen Tatsachen aber nicht schutzfähig ist, genauso wie die schablonenmäßige 
Darstellungsform, wird eine Landkarte nur unter dem Schutz des Urheberrechts gestellt, 
wenn diese unterscheidbar von anderen Kartenwerken ist durch eine charakteristische 
Form- und Farbgebung. Die maximale Schutzdauer des Urheberechts beträgt 70 Jahre.  
[vgl. HAYBÄCK 2004, S.145] 
 
Wenn neue Kartenwerke auf Basis von anderen Karten erzeugt werden, ist das 
Urheberrecht noch zu überprüfen. Wenn nur Abzeichnungen oder Maßstabsveränderungen 
oder einfache Erneuerungen der Farben oder Schriftart vorgenommen werden, so wurde 
keine eigenständige Leistung erbracht. [vgl. HAKE et al. 1994, S. 245] 
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Bearbeitungen (§ 5 UrhG) 
Nach § 5 Abs 1 (UrhG) werden Bearbeitungen und Übersetzungen, „soweit sie eine 
eigentümliche geistige Schöpfung des Bearbeiters sind, unbeschadet des am bearbeiteten 
Werke bestehenden Urheberrechtes, wie Originalwerke geschützt.“  
Nach § 5 Abs 2 (UrhG) macht die Benutzung eines Werkes um ein anderes zu schaffen 
„dieses nicht zur Bearbeitung, wenn es im Vergleich zu dem benutzten Werke ein 
selbständiges neues Werk darstellt.― [HAYBÄCK 2004, S. 146/147] 
 
 
2.2 Beschaffung der Datengrundlagen 
 
Es gibt verschiedenste Wege, die zu einer ausreichenden und korrekten Kartengrundlage 
führen. Die erste Möglichkeit ist die Datengrundlagen zu kaufen, die andere Art wäre nur 
eine Lizenz zu erwerben, um eine neue Karte zu zeichnen die auf der gekauften Lizenz 
beruht. Die dritte Möglichkeit wäre, sich aufgrund verschiedener Internetportale, die online 
Kartenmaterialen zur Verfügung stellen, seine Datengrundlage selbst zusammen zustellen.  
In der Kartographie unterliegt nicht alles dem urheberrechtlichen Schutz. Urheberechtlich 
ist daher nur die Unterscheidung zu anderen Kartenwerken geschützt,  die durch Feinheiten 
charakterisiert werden, dazu gehören [vgl. URL 1]:  
- Maßstab und Proportion (Stadtkern überproportional zum Umland) 
- Farbgebung und Farbnuancen  
- Schriftart und Strichbreite  
- Symbolgebung (Icons z.B. für Hauptbahnhof, Autobahn o.ä.)  
- Markierung (z.B. Eisenbahnschienen)  
- individuelle Auswahl (Weglassen von unbedeutenden Einzelheiten zur besseren 
Übersichtlichkeit) 
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Nicht urheberrechtlich geschützt sind folgende Sachen: 
Die Realität selbst, dazu gehören Straßen- und Flussverläufe, Gebäude, Berge und 
Landschaften. Ebenfalls unterliegt dem Urheberrecht auch nicht die allgemein übliche 
Darstellungsweise.  
Verletzung des Urheberrechts 
Um eine Verletzung des Urheberrechts nachweisen zu können, bauen Verlage absichtlich 
Fehler in die Karten mit ein. So werden bestimmte Unrichtigkeiten eingezeichnet und 
künftige Gebäude eingezeichnet. Eine Verletzung des Urheberrechts liegt auch dann vor, 
wenn eine Übernahme der eingezeichneten Fehler in wesentlichen Kartenelementen 
nachgeahmt wurden. Um dies zu vermeiden, sollten daher mindestens drei Datenquellen 
für die Kartengrundlage herangezogen werden.  
 
2.3 Datengrundlage von Open Street Map und Google Maps 
Online Kartenportale wie Open Street Map und Google Maps unterliegen, auch wenn sie 
für jeden zugänglich sind, bestimmten Lizenzen.  
2.3.1 Open Street Map 
Die Idee von Open Street Map ist, dass freiwillige Mithelfer Daten sammeln und diese 
online zur Verfügung stellen. Durch die Neuaufnahme von Daten bleibt das Urheberrecht 
bei Open Street Map. Open Street Map Daten basieren jedoch auf dem Ansatz, dass jeder 
die Daten lizenzfrei erwerben und weiterverarbeiten kann. Der Begriff Open Source ist im 
Bezug mit Open Street Map anwendbar. KLEMM definiert Open Source folgend: 
 Wesentliches – wenn auch nicht einziges – Charakteristikum von Open Source – 
egal ob nun Software oder sonstiger Content – ist prinzipiell nicht dessen Inhalt, 
sondern die Besonderheiten von dessen Lizenz. Open Source stellt eine alternative 
Verwertungs- bzw. Verbreitungsmöglichkeit urheberrechtlich geschützten Inhalts 
dar. [KLEMM 2007, S. 17] 
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Die Daten von Open Street Map unterstehen der Creative Commons Attribution-
ShareAlike 2.0. Bei dieser Lizenzform basieren die Daten rein auf dem Urheberrecht. Man 
ist sich jedoch noch nicht sicher, ob die Daten auch korrekt geschützt werden. Eine Abhilfe 
könnte die Open Database Lizenz schaffen, die auf der Datenbankgesetzgebung aufbaut.  
 
Lizenzbedingen von Creative Commons 
Die Creative Commons Attribution-ShareAlike 2.0 Lizenzbedingungen werden im Internet 
folgend beschrieben. [URL 2] 
Es ist einem gestattet: 
 das Werk bzw. den Inhalt zu vervielfältigen, zu verbreiten und öffentlich zugänglich 
zu machen.  
 Abwandlungen und Bearbeitungen des Werkes bzw. Inhaltes anzufertigen. 
 
Folgende Bedingungen müssen erfüllt werden: 
 Namensnennung — Man muss den Namen des Autors/Rechteinhabers in der von 
ihm festgelegten Weise nennen.  
 Weitergabe unter gleichen Bedingungen — Wenn man das lizenzierte Werk bzw. 
den lizenzierten Inhalt bearbeiten oder in anderer Weise erkennbar als Grundlage 
für eigenes Schaffen verwenden will darf man, die daraufhin neu entstandenen 
Werke bzw. Inhalte nur unter Verwendung von Lizenzbedingungen weitergeben, 
die mit denen dieses Lizenzvertrages identisch oder vergleichbar sind. 
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Open Database Lizenz [vgl. URL 3] 
 
Es ist einem gestattet: 
 Daten von der Datenbank weiterzugeben 
 neue Daten mittels der Datenbank zu entwickeln 
 die Daten der Datenbank zu modifizieren.    
Diese oben angeführten Sachen sind einem aber nur dann gestattet, wenn man sich an 
folgende drei Regeln hält. 
- Eigenschaft: Es muss für jeden ersichtlich sein, dass die dargestellten Daten mit 
OdbL(= Open Database License) erstellt wurden. Es dürfen zudem auch keine 
Hinweise auf die Originale Datenbank weggelöscht werden. 
- Weitergabe unter gleichen Bedingungen: Sobald man etwas veröffentlicht, das im 
Zusammenhang mit dieser Datenbank entstanden ist, ist man dazu verpflichtet, 
auch unter der OdbL das Werk zu publizieren. 
- Offen für andere bleiben: Wenn man einen Datenbestand weiter gegeben hat, dieser 
aber bestimmte technische Sicherheitsmaßnahmen hat, die die Arbeit dadurch 
einschränken, so ist man dazu angehalten, auch gleichzeitig eine Version des 
Datenbestandes ohne solcher Beschränkungen zur Verfügung zu stellen. 
2.3.2 Google Maps 
Die Daten von Google Maps unterliegen nicht der Creative Commons Attribution-
ShareAlike Lizenz und auch nicht der Open Database Lizenz. Die Daten von Google Maps 
unterliegen Drittanbietern, dadurch ist eine Weitergabe der Daten haftbar. 
Nutzungsbedingungen für Google Maps 
 
Mit der Nutzung von Google Maps und der über Google Maps erlangten 
Informationen akzeptieren Sie die Google-Nutzungsbedingungen sowie diese 
zusätzlichen Geschäftsbedingungen. Einzelnutzer dürfen Google Maps 
einschließlich lokaler Suchergebnisse, Karten und fotografischer Abbildungen 
ausschließlich zu persönlichen, nichtgewerblichen Zwecken nutzen. Gewerbliche 
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Nutzer dürfen Google Maps ausschließlich zu internen Zwecken nutzen. Eine 
gewerbliche Verbreitung ist nicht zulässig, ausgenommen der Zugriff auf und die 
Anzeige von Kartendaten über die Google Maps API entsprechend den allgemeinen 
Geschäftsbedingungen für das API. […]Die Geocodierungsdaten für Karteninhalte 
in Google Maps [...] unterliegen dem Urheberrechtsschutz und anderen Rechten 
am geistigen Eigentum, deren Eigentümer oder Lizenzinhaber NAVTEQ TANA 
und/oder die entsprechenden Drittanbieter sind. [URL 4] 
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3 Farbe in der Kartographie 
3.1 Bedeutung und Aufgabe der Farbe in der Kartographie 
Die Farbe hat vor allem in der Thematischen Kartographie  verschiedene 
Aufgabenbereiche. Durch eine farbige Wiedergabe bzw. Gestaltung will man die 
Ausdruckkraft, Lesbarkeit und Schönheit erhöhen und die Attraktivität für den 
Kartenbenutzer steigern. [vgl. SCHOPPMEYER 1992, S.125] Zudem kann man durch 
eine farbige Gestaltung, den Karteninhalt besser unterscheiden, gliedern und ordnen. [vgl. 
LAUBERT et al. 1988, S. 20] 
Je umfangreicher der Sachinhalt einer Karte ist, desto mehr sehen wir uns 
gezwungen, durch eine sinngemäße Anwendung von Farben die Übersichtlichkeit 
des Kartenbildes zu heben. In erster Linie dienen Farben der qualitativen 
Unterscheidung. Gegensätze können durch entsprechende Farbenwahl besser 
herausgearbeitet und die Zusammenhänge von Begriffen eines gemeinsamen 
Oberbegriffes rascher überblickbar veranschaulicht werden. [ARNBERGER 1966, 
S. 285] 
Qualitative Merkmale werden durch Farbrichtungen und quantitative durch Farbgewichte 
gekennzeichnet. Sachlich Gleiches bzw. sachlich Verwandtes sollte mit gleichen oder 
ähnlichen Farben dargestellt werden. [vgl. ARNBERGER 1966, S.285] 
Für die Darstellung von Karteninhalten ist diese Vorgabe von großer Bedeutung, da mit 
Farbassoziation die Inhalte die durch die Karte vermittelt werden, die Anschaulichkeit 
verbessern. Deswegen sollte man versuchen, eine naturnahe Farbengestaltung zu 
gebrauchen. Es müssen jedoch auch die Empfindungswerte von Farben berücksichtig 
werden. So spricht man von kalten Farben (Grün bis Blau) und von warmen Farben (Rot 
bis Orange). Es gibt aber auch Farben die vermehrt in den Vordergrund treten oder leichte 
und schwere Farben. Diese Empfindungswerte von Farben müssen auch bei ihrer 
kartographischen Anwendung berücksichtigt werden. [vgl. ARNBERGER 1966, S. 285] 
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3.2 Farbentheorie  
Definition Lichtfarbe 
Lichtfarbe ist die farbige Wirkung der von einer Lichtquelle ausgehenden 
emittierten Strahlung. [HAKE 1994, S. 91] 
Wenn die Lichtfarbe auf einen Körper trifft, so absorbiert dieser einen Teil des Spektrums. 
Der Rest des Spektrums der zurückgeworfen wird, trägt die Bezeichnung Körperfarbe. 
[vgl. HAKE 1994, S.91] 
Unbunte Farben 
Die Farbpalette von unbunten Farben geht von Weiß über Grau bis Schwarz. 
Unterschieden werden die Farben nur durch die Helligkeit.  
Bunte Farben 
Diese werden im Gegensatz zu den unbunten Farben nicht nur durch die Helligkeit 
unterschieden. Bunte Farben unterscheiden sich durch drei Merkmale [vgl. HAKE 1994, 
S.91]: 
(1) Der Farbton unterscheidet eine unbunte von einer bunten Farbe. 
(2) Die Sättigung gibt den Grad der Buntheit an. 
(3) Die Helligkeit ist ein Ausdruck für die Stärke der Lichtempfindung. 
 
3.2.1 Farbmischung 
Additive Farbmischung 
Die Additive Mischung (AddMi) ist ein gleichzeitiges Zusammenwirken von 
Farbreizen auf der Netzhaut. [KÜPPERS 2000, S. 175] 
Diese Farbmischung, die ein physiologischer Vorgang ist, tritt auf durch das Kombinieren 
mehrerer Farbreize. Durch die drei Grundfarben Rot, Grün und Blau (RGB) ist beinahe 
jede bunte Farbe darstellbar, wenn man die Tonwerte richtig variiert.  
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Subtraktive Farbmischung 
Als subtraktive Mischung (SubMi) bezeichnet man die Modulation von sichtbarer 
Strahlungsenergie durch lasierende Filterschichten. [KÜPPERS 2000, S. 178] 
Die subtraktive Farbmischung ist, im Gegensatz zur additiven, ein physikalischer Vorgang, 
bei dem durch direkte Mischung von Farbstoffen die Farben entstehen. Mit den drei 
Grundfarben Cyan-Blau, Magenta-Rot und Gelb lässt sich fast jeder Farbwert darstellen. 
 
Autotypische Farbmischung 
Diese Farbmischung ist eine Kombination aus additiver und subtraktiver Mischung. Eine 
wichtige Rolle spielt die autotypische Farbmischung bei der technischen Farbwiedergabe, 
wenn die Methode der Rasterung verwendet wurde.  
3.2.2 Farbräume  
RGB-System 
Dieses Farbsystem, das für Bildschirme bestimmt ist, setzt sich aus drei Farben zusammen.  
Rot, Gelb und Blau sind die drei Farbkomponenten. Die Farben werden auf dem 
Bildschirm durch eine Spezialform der additiven Lichtmischung dargestellt. [vgl. 
SILVESTRINI et al. 2002, S.178] 
Als für diese Auswahl geeignetes Farbsystem hat sich die Konstruktion des Würfels 
erwiesen. Jede seiner Kanten wird dabei in 16 Teile unterteilt, die von 0 bis 15 
numeriert werden. Die Zahlen reichen aus, um die trichromatischen 
Kompositionen jeder Farbe anzugeben. Die acht Eckpunkte des Würfels werden 
zum einen neben Rot, Grün und Blau noch mit den subtraktiven Primärfarben 
Magenta (M), Gelb (Y, Yellow) und Cyan (C) und zum anderen mit den unbunten 
Farben Weiß (W) und Schwarz (BK) besetzt. [SILVESTRINI et al. 2002, S. 178] 
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In der Abbildung 1 wird der RGB-Farbraum als Würfel dargestellt. [vgl. URL 12] 
 
 
 
CMYK-System 
Die Abkürzung CMYK steht für Cyan-Blau, Magenta-Rot, Gelb (Yellow). Das K wird 
fälschlicherweise oft dem Schwarz im englischen black zugeschrieben. K stammt jedoch 
von einem Offsetdruckbegriff der im englischen key plate, zu Deutsch „Schlüsselplatte― 
heißt.  
Das CMYK-Farbmodell ist ein generatives Farbmodell, d.h. es beschreibt die 
technischen Mischverhältnisse seiner vier Grundfarben unabhängig davon, welche 
Grundfarben (Farbvalenzen) letztlich verwendet werden. [URL 13 ] 
 
Der Farbwert kann zwischen 0% und 100% gewählt werden. Damit immer die gleichen 
Grundfarben für den Druck zum Einsatz kommen, greift man auf genormte Farbtöne 
zurück. Diese werden Prozesscyan, Prozessmagenta, Prozessgelb und Prozessschwarz 
genannt. [vgl. URL 13] 
 
 
Abbildung 1- RGB-Farbraum 
Quelle: URL 12 
Abbildung 2 - CMYK Farben  
Quelle: URL 13 
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3.3 Farbsysteme 
Es gibt eine Vielzahl von Farbsystemen. Die ersten Präsysteme entwickelten Aristoteles, 
Platon und Leonardo da Vinci. Nachfolgend werden drei wichtige Farbsysteme vorgestellt.  
3.3.1 Farbkreis nach Goethe 
In den Jahren zwischen 1790 und 1823 schrieb Goethe um die 2000 Seiten zu dem Thema 
Farben, in der Zeit zwischen 1808 und 1810 erschienen die meisten unter dem Titel „Zur 
Farbenlehre―. Goethe fertigte dabei sein Farbsystem aus dem Grundsatz von Hell und 
Dunkel. 1793 brachte Goethe seinen entwickelten Farbkreis zu Papier, in dem das 
Ausgangpaar Gelb und Blau nicht in gegensätzlichen Positionen angeordnet war, sondern 
durch ein ursprünglich als Purpur bezeichnetes Rot zum Dreieck erweitert wurde. Goethe 
bezeichnete den Teil des Farbkreises wo das Gelb Richtung Rot läuft als Plusseite und von 
Rot nach Blau als 
Minusseite. Er brachte 
die Farben mit 
Stimmungen und 
Gefühlen in Verbindung. 
So beschrieb er etwa 
Gelb als warm und Hell-  
blau hingegen als kalt 
und dunkel. [vgl. 
SILVESTRINI et al. 
2002, S.53] 
 
 
 
 Abbildung 3 - Goethes Farbenkreis  
Quelle: SILVESTRINI et al. 2002, S. 53 
Konzeption eines Familien -/ Low-Budget Stadtplans 
16 
3.3.2 Farbenwürfel von Alfred Hickethier 
1952 stellte Alfred Hickethier seine würfelartige Farbenordnung vor. Entwickelt wurde die 
Farbenordnung für den Druck mit drei Farben, sowie für die Farbfotographie mit drei 
Schichten. Gelb, Magenta-Rot und Cyan-Blau liegen als Primärfarben an drei Ecken des 
Würfels. Hickethier wählte die Primärfarben nach einem hohen Sättigungsgrad und der 
Empfindung, dass diese etwa gleich weit voneinander liegen. Er erstellt aus jeder 
Grundfarbe eine zehnteilige Farbenreihe her, die durch die eingetragene Aufrasterung 
zustande kommt. Die 1952 erschienene Farbenordnung Hickethiers war noch durch einen 
Rasterdruck hergestellt  worden. [vgl. SILVESTRINI et al. 2002, S.149] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 4 - Farbenwürfel nach Hickethier 
Quelle: SILVESTRINI et al. 2002, S. 149 
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3.3.3 Farbentheorie nach Küppers 
Küpper geht in seiner Farbenlehre von bunten und unbunten Farben aus. Die bunten 
Farben unterscheidet er in Gelb, Grün, Cyan, Violettblau, Magenta, Orangerot; die 
unbunten Farben in Weiß und Schwarz. Die bunten und unbunten Farben ergeben 
zusammen ein dreidimensionales Farbordungungssystem. Um das Farbsystem richtig 
darstellen zu können, entwickelte er eine rohmboederförmige Figur für den Farbraum, bei 
dem es sich um ein Vektor-Modell handelt. Dadurch ist jeder Farbton als Zahlenwert 
darstellbar. [vgl. KÜPPERS 2000, S.206] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 5 - Küppers Farbbasisschema  
Quelle: URL 10 
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In der Abbildung 6 sind die wichtigsten Farbsystem dargestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 6 - Gliederung der wichtigsten Farbsysteme 
Quelle: SCHOPPMEYER 1992, S. 126 
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4 Touristische Kartographie 
4.1 Städtetourismus – Definition und Entwicklung 
 
Definition 
Durch unterschiedliche Reisemotive und die vielfältigen Erscheinungsformen ist es 
schwierig den Begriff Städtetourismus allgemein zu definieren. 
Städtetourismus umfasst jede erdenkliche Form eines Aufenthalts von nicht-
ortsansässigen Menschen, die eine Stadt aus geschäftlichem oder privatem 
Interesse – sei es mit oder ohne Übernachtung – besuchen.  [FREYTAG et al. 
2009, S. 7] 
 
Um eine Abgrenzungen verschiedener Tourismussegmente vornehmen zu können, kann 
man sich folgende Kriterien zu Nutze machen [vgl. FREYTAG et al. 2009, S.7]. 
 Aufenthaltsdauer 
 Vorhaben während des Aufenthalts 
 Anreisedauer zum Reiseziel 
 Herkunftsland des Reisenden 
 Reisemotiv 
 Unterscheidung zwischen Pauschal- und Individualreisen 
 
In der Abbildung 7 werden die unterschiedlichen Arten des Städtetourismus dargestellt. 
Unterschieden wird dabei zwischen geschäftlichem und privatem Reisemotiv, sowie dem 
Hauptvorhaben während des Aufenthalts. 
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Entwicklung 
Städtetourismus ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor, der in den letzten Jahren stark an 
Bedeutung zugenommen hat. Einen starken Aufschwung hat die Tourismusbranche 
Anfang des 20. Jahrhunderts durch die Entwicklungen im Transportwesen bekommen. 
Durch den raschen Anstieg der Mobilität wurden auch Urlaubsdestinationen am Meer 
verstärkt in Anspruch genommen. Der Städtetourismus als Bereich des Fremdenverkehrs 
verzeichnete erst in den 1990er Jahren einen starken Anstieg. Das vermehrte Interesse an 
Städtereisen kommt nicht nur von Freizeittouristen sondern auch immer mehr von 
Berufsreisenden. [vgl. FREYTAG et al. 2009, S. 7] 
Im Reiseverhalten lässt sich eine Veränderung erkennen, da mehr Leute vom klassischen 
einmaligen Jahresurlaub im Sommer abkommen und vermehrt unter dem Jahr auf 
Kurzurlaube fahren, davon ausgehend, dass es mehr Singlehaushalte und kinderlose 
Haushalte gibt. [vgl. OPASCHOWSKI 1997, S. 138] 
Abbildung 7 - Typologie des 
Städtetourismus  
Quelle: FREYTAG et al. 2009, S. 7 
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Vom Städtetourismus können viele positive Impulse für eine Infrastrukturentwicklung und 
ein vermehrtes Unterhaltungsangebot ausgehen. Durch diese positiven Entwicklungen wird 
ein Standort nicht nur für Touristen anziehender, sondern gewinnt bei der ansässige 
Bevölkerung ebenfalls an Attraktivität. Natürlich können beim Städtetourismus auch 
negative Begleiterscheinungen auftreten. Durch den verstärkten Flugverkehr kommt es zu 
einem erhöhten Lärmpegel und einer Verschlechterung des Klimas. Ein verstärktes 
Touristenaufkommen bedeutet auch eine erhöhte Belastung der städtische Infrastruktur. In 
touristisch geprägten Straßenzügen ist oft ein Preisanstieg in der Gastronomie und auch bei 
Mietpreisen zu beobachten. [vgl. FREYTAG et al. 2009, S. 9/10] 
London zählt gemeinsam mit Paris zu den meist besuchten Metropolen Europas. Im Jahr 
2004 verzeichnete man in London 30 Mio. Übernachtungen. 
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4.2 Stadtpläne  
4.2.1 Touristenkarten 
Touristenkarten haben sich in den letzten Jahrzehnten von einer einfachen 
Fremdenverkehrskarte hin zu spezialisierten und multifunktionalen Kartenwerken 
entwickelt. [vgl. KOCH et al. 2004, S.234] 
Fremdenverkehrskarten haben mehr gemeinsame Eigenschaften mit topographischen als 
mit anderen thematischen Karten. Vor allem bei dem Typ der Touristenkarte, bei dem die 
topographische Karte als Basis hergenommen wird und die thematischen Inhalte, die auf 
den Tourismus angepasst sind, umfassend hinzugefügt werden, ist dies deutlich erkennbar. 
KOCH gibt zwei verschiedene Darstellungsarten von Touristenkarten an. Beim Typ A ist 
die Kartengrundlage eine mehrfarbige topographische Karte bei der die touristischen 
Elemente hinzugefügt werden, aber die topographischen Zeichen gegenüber den 
touristischen Kartenzeichen dominieren. Typ B wird definiert als eine speziell für den 
Tourismusbereich konzipierte Karte, mit einer vereinfachten topographischen Basis, wo 
der Anteil der Topographie am Kartenbild weiterhin beachtlich ist. [vgl. KOCH et al. 
2004, S.235] 
Die Zeichensysteme, die in den verschiedenen Touristenkarten zugehörig sind und nach 
Kartentyp variieren, enthalten nach Art und Umfang unterschiedliche Zeichen.  
Bei einer umfassenden Freizeitkarte gibt es [vgl. KOCH et al. 2004, S. 235]: 
 Zeichen für Objekte der touristischen Infrastruktur 
 Zeichen für touristisch relevante Objekte zu Natur, Kultur, Geschichte 
 Zeichen für Objekte des Sports, Spiels, der Freizeitbeschäftigung 
 Zeichen für Wege und Routen 
Seit den 1950er gab es einen starken Anstieg der Zahl und Formen von Touristenkarten. 
Die Forderung an Kartenzeichen war, dass diese so dargestellt werden um möglichst auch 
ohne Benutzung der Legende, diese einwandfrei zu erkennen. Hinzukommend wurde auch 
immer mehr eine Standardisierung von Kartenzeichen gefordert. Die Objekt-Zeichen-
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Referenzierung wird jedoch nicht immer konsequent durchgeführt, was zu 
Missverständnissen bei der Bedeutung von Objekten führt.  
Die Farbtöne, die in einer Karte Verwendung finden, werden so ausgewählt, dass zum 
Beispiel bei der topographischen Basiskarte Grün für Parkflächen und Blau für Gewässer 
verwendet werden, damit die richtige Bedeutung assoziiert wird.  Wird darauf verzichtet, 
kann dies schnell zu Missverständnissen beim Kartennutzer führen.  
Durch eine systematische Wahl von graphischen Merkmalen ist eine Verbesserung der 
Zeichensysteme vorstellbar. Diese Verbesserung dürfte durchführbar sein, wenn 
graphische Merkmale durch invariante Merkmale der Objektgattung, mittels einer 
Erhöhten Generalisierung der Zeichenbildungsprinzipien, vor allem bei ikonischen 
Einzelsignaturen und Piktogrammen, gezielter ausgewählt werden. [vgl. KOCH et al. 
2004, S.240/241] 
Bei Touristenkarten ist besonders die Standardisierung bei der internationalen 
Verständigung ein bedeutsames Mittel. Jedoch ist die Umsetzung in die Praxis oft mit 
Schwierigkeiten verbunden, da es noch keine einheitliche Grundlegende gibt. [vgl. 
PUSTKOWSKI 1989, S.151/152] 
4.2.2 Gestaltung von Touristischen Stadtkarten 
Voraussetzung für jede zielgerichtete Fortbewegung eines Menschen ist, daß er den 
Weg zwischen Ausgangs und Zielpunkt kennt oder aufgrund bestimmter 
Fähigkeiten finden kann. Der Mensch muß also in der Lage sein, sich zu 
orientieren, d.h., seinen momentanen Standort zu bestimmen und diesen mit 
anderen Standorten in Beziehung zu bringen. [DOWNS et al. 1982, S. 80] 
Nicht jeder Kartennutzer hat einen guten Umgang mit Karten, da nur wenige Menschen die 
richtige Handhabung während der Schulzeit gelernt haben. Deshalb muss die Karte so 
aufgebaut sein, dass diese auch für nicht kartographisch gebildete Menschen lesbar sind.  
Eine touristische Stadtkarte hat drei verschiedene Aufgaben, die sie erfüllen sollte, um 
effektiv zu sein. Neben dem „Orientieren― sollte sie auch „informieren― und „werben―. 
[vgl. SCHEWE 1992] 
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Mit der Beziehung zwischen Zeichen und Objekt befasst sich die kartographische 
Semantik. Diese erforscht die zu erfüllenden Bedingungen, damit die von einem 
Kartographen entwickelte Verschlüsselung (Kodierung) einer Information, von 
Kartennutzer richtig und schnell zu deuten sind.  
SCHEWE stellte drei Kriterien zur Beurteilung der Gestaltung von Karten auf [SCHEWE 
1992, S. 29]: 
 Erkennbarkeit der Zeichen und ihrer Strukturen 
 Dekodierbarkeit der Zeichen 
 Informationsqualität 
Die Erkennbarkeit der Zeichen ist bei Touristenkarten oft nicht gegeben, da des Öfteren 
eine Mindestgröße unterschritten wird. Durch die zu kleine Darstellung kartographischer 
Zeichen wird eine schnelle und richtige Interpretation verhindert.  
Folgende Punkte nennt HAKE, die bei der Gestaltung einer Karte im Zusammenhang mit 
einer raschen und richtigen Wahrnehmung der Zeichen berücksichtigt werden sollen 
[HAKE 1994, S. 94]:  
 graphische Differenzierung muss ausreichend sein 
 graphische Dichte darf nicht zu groß sein 
 Kontrast und Objekttrennung müssen ausreichend sein 
 optische Täuschungen sind zu vermeiden 
 Gewohnheiten und Erwartungen im Umgang mit Karten spielen eine Rolle 
(Kartenbenutzer erwartet Nordorientierung, Lichteinfall bei Schummerungen) 
Neben der Zeichengestaltung hat auch die Beschriftung in der Kartengestaltung einen 
großen Stellenwert. Die Beschriftung ist so auszuwählen, dass sie leicht lesbar, 
unterscheidbar und schnell auffindbar ist. Um eine Schrift besser lesbar wirken zu lassen, 
sollte die richtige Anordnung der Schrift, eine farbliche Hervorhebung vom 
Kartenuntergrund oder deren Freistellung beachtet werden.  [vgl. IMHOF 1962, S.94] 
Durch einen kleiner werdenden Maßstab sinkt die Lesbarkeit von Objekten. Daher spielt 
die Mindestgröße eines noch gerade lesbaren Zeichens eine Rolle; sie wird bestimmt durch 
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(1) das menschliche Sehvermögen und durch (2) die Leistungsfähigkeit der 
kartentechnischen Verfahren. [HAKE 1994, S. 93] 
HAKE gibt folgende Merkmale an um die Rahmenbedingungen einer Kartengraphik 
erfüllen zu können [HAKE 1994, S. 92]. 
 Maßstab und Grundrissdarstellung erfordern eine geometrische möglichst 
exakte, d.h. ortsgebundene Anordnung der Zeichen.  
 Bedeutung (Semantik) und Generalisierung der Zeichen haben folgenden 
Grundsätzen zu folgen:  
- Gleiches gleich, Ungleiches ungleich darstellen 
- Wichtiges erhalten, Unwichtiges fortlassen 
- Charakteristisches betonen, weniger Typisches abschwächen 
 Die Lesbarkeit des einzelnen Kartenzeichens setzt voraus: 
- eine visuell noch wahrnehmbare graphische Mindestgröße 
- die Wahrnehmbarkeit seiner typischen Gestalt 
- die Realisierbarkeit und Konstanthaltung in den technischen Prozessen   
wie Zeichnung, Vervielfältigung, GDV usw.  
 Die Lesbarkeit in Bezug auf die gegenseitigen Beziehungen zwischen den 
Zeichen hat die Aspekte der graphischen Dichte, von Kontrast, Differenzierung und 
Gewichtung zu berücksichtigen. 
Die Informationsqualität eines Touristenstadtplans sollte durch die Richtigkeit und 
Aktualität der dargestellten Inhalte gegeben werden. Um eine gute Informationsqualität an 
den Kartenbenutzer weiter geben zu können, sollte die Wahl des Maßstabes wohl überlegt 
sein, da die Menge an darstellbaren Einzelheiten mit einem geringer werdenden Maßstab 
nachlässt. [vgl. HAKE 1994, S.110] 
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SCHEWE fasst in der unten angeführten Abbildung die essentiellsten Kriterien für eine 
Beurteilung der Gestaltung touristischer Stadtkarten zusammen. [vgl. SCHEWE 1992, 
S.34] 
 
4.2.3 Gebrauchseigenschaften von Stadtplänen 
In den vergangen Jahren hat sich der Informationsgehalt in Stadtplänen erhöht und sich der 
konkreten Zweckbestimmung zugewendet, die von folgenden Bedingungen bestimmt wird: 
Anschaulichkeit, Aktualität, gute Lesbarkeit, Vergleichbarkeit, Einheitlichkeit der 
Kartenzeichen und der Schreibweise der Namen. [vgl. PUSTKOWSKI 1989, S.152] 
Die Gestaltung von Stadtplänen ist dennoch noch immer sehr unterschiedlich, dies betrifft 
vor allem den Inhalt, die Form sowie die Maßstabsfrage. Es gibt jedoch gewisse 
thematische Inhalte die unverzichtbar sind, wenn eine Karte eine gute Informationsqualität 
widerspiegeln will. So sollte ein korrektes und vollständiges Straßennetz, öffentliche 
Abbildung 8 - Kriterien zur Beurteilung der Gestaltung touristischer Stadtkarten 
Quelle: nach SCHEWE 1992, S. 34 
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Verkehrsmittel, öffentliche Gebäude, Einkaufszentren, Sport- und Bildungseinrichtungen, 
Gesundheitswesen dargestellt werden.  
Die Gebrauchseigenschaften von Stadtplänen werden von der Zweckbestimmung 
charakterisiert. Daher ist es wichtig, dass in regelmäßigen Abständen diese 
Gebrauchseigenschaften nachgeprüft werden, da sich diese laufend weiterentwickeln.  
PUSTKOWSKI gibt dazu folgendes an: 
Dazu gehören auch Nutzerbefragungen bzw. andere Formen des Hersteller-
/Nutzer-Dialoges. Es ist von Wichtigkeit, den Informationsbedarf der Nutzer , ihre 
Auffassung über die Gestaltung, Genauigkeit, das Maß der gewünschten 
Information bis zur Ästhetik, zum Format, zur äußeren Gestaltung und 
Handhabbarkeit zu wissen. Nur dann kann auch das Problem der Redundanz in 
den touristischen Karten gelöst werden. [PUSTKOWSK 1989, S. 152] 
 
4.3 Merkmale kartographischer Darstellung 
 
In diesem Abschnitt wird darauf eingegangen, welche Merkmale bezeichnend sind für 
graphische und kartographische Darstellungen. Zudem werden die Unterschiede zwischen 
Zeichen, Symbol, Signatur und Ikon genauer beschrieben. 
1.  Graphische Elemente lassen sich nach deren geometrischer Ausbreitung in Punkt, 
Linie und Fläche unterscheiden. 
2.  Zusammengesetzte Zeichen werden gebildet, indem verschiedene Elemente zu 
einem Element kombiniert werden. Das wichtigste zusammengesetzte Zeichen 
bildet demnach die Signatur. [vgl. HAKE 1975, S.168] 
 
Kartographische Zeichen lassen sich in ihrer Erscheinung durch graphische Variablen 
verändern. 
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HAKE beschreibt die Möglichkeiten von graphischen Variationen folgend [HAKE 1994, 
S. 90]:  
 
a. Größe (Breite) zeigt unterschiedliche Quantitäten und eignet sich besonders gut zum 
Bewerten durch Betonen oder Abschwächen. 
b. Form lässt Qualitäten unterscheiden und erleichtert bei bild- und symbolhaften 
Zeichen die Assoziation. 
c. Füllung gliedert Quantitäten, meist in gestufter Weise, seltener Qualitäten. 
d. Tonwert beschreibt ebenfalls Quantitäten, vor allem flächenbezogene Relativzahlen 
(Dichtewerte). 
e. Richtung (Orientierung) eignet sich für weitere Aufgliederung von Merkmalen sowie 
zum Hinweis auf zeitliches Verhalten. 
f. Farbe beschreibt als Farbton in erster Linie verschiedene Qualitäten, als 
Farbsättigung auch Quantitäten, daneben auch zeitliches Verhalten. Sie ist in 
hohem Maße für Assoziationen geeignet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 9 - Möglichkeiten der graphischen Variation eines Zeichens 
Quelle: HAKE 1994, S. 91 
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4.3.1 Zeichen 
Es genügt die Erfüllung von zwei Bedingungen, um ein Zeichen in ein Kartenzeichen zu 
verwandeln: Demnach gelten für jedes Kartenzeichen dieselben Merkmale, die es 
besonders durch ihre Eigenschaft, sowie der räumliche Bezug, den jedes Zeichen 
aufweisen muss dazu umwandelt. [vgl. STEURER 1989]. 
Unter dem Begriff des Kartenzeichens sind aber auch das Diagramm, Halbtonflächen und 
Schriftelemente eingeordnet.  
Kartenzeichen sind nicht die elementaren graphischen Elemente einer Karte, da in den 
meisten Fällen die Zeichen aus verschiedenen graphischen Bauelementen zusammengefügt 
sind. Obwohl es bei der Einordnung des Kartenzeichens noch immer Unterschiede im 
Detail gibt, herrscht trotzdem eine weitgehende Einstimmigkeit im Bezug auf folgende Zu-
bzw. Einordnungen der Kartenzeichen [vgl. KOCH 1998, S.92]: 
- Kartenzeichen sind künstliche Zeichen. 
- Kartenzeichen sind hauptsächlich non-verbal, und deshalb zu einem gewissen Teil 
ein Element der natürlichen Kommunikation. Eine gänzlich homogene Klasse 
stellen sie daher nicht dar.  
4.3.2 Symbol 
Ein Symbol wird im Lexikon der Kartographie und Geomatik folgend definiert: 
In der Semiotik nach Ch.S.Peirce ein Zeichen, das sein Objekt entsprechend einer 
Übereinkunft bzw. Konvention (vgl. arbiträres Zeichen) repräsentiert, also keine 
Ikonizität besitzt. In diesem Sinne sind z.B. sämtliche Zeichen der Verbalsprache, 
doch nur ein Teil der Kartenzeichen, Symbole (vgl. Symbolische Zeichen). Im 
Verständnis des Semiotikers A. Schaff sind Symbole hingegen Sinnbilder und 
drücken abstrakte bzw. allegorische Sachverhalte aus. Insgesamt wird der Begriff 
relativ uneinheitlich gehandhabt. [BOLLMANN 2002, S. 353/354] 
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Ein Symbol steht für eine bestimmte, aber nicht immer eindeutige Bedeutung. In der 
Abbildung 10 ist eine Kartenlegende für einen Kinderstadtplan von London zu sehen.  
 
 
 
 
4.3.3 Signatur 
Obwohl der Begriff oft unterschiedlich in Verwendung ist, verbindet man diesen meistens 
mit einem Ordnungs- oder Kennzeichen. Signaturen werden daher als Untergruppe der 
Kartenzeichen wahrgenommen.  
Signaturen, auch Kartenzeichen genannt, sind abstrahierte Objektbilder oder 
konventionelle Zeichen, die man allen graphischen Variation unterziehen kann. 
[HAKE 1994, S. 99] 
Folgende Aussagen sind durch eine Signatur möglich [vgl. HAKE 1994, S.99]: 
 qualitative Angabe 
 Lageangabe 
 des Öfteren auch eine quantitative Angabe 
Signaturen werden in der Kartographie in verschiedene Klassen unterteilt. HAKE 
unterscheidet Signaturen nach [vgl. HAKE 1994, S.99/100]: 
 bildhafte Signaturen: sind Grundriss-, Aufriss- oder Schrägbilder von Objekten in 
schematischer bis individueller Darstellung 
 symbolhafte Darstellungen: typische und allgemeinverständliche abstrahierte 
Sinnbilder der Objekte 
Abbildung 10 – Zeichenschlüsel 
Quelle: Guy Fox – London Children’s Map 
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 geometrische Signaturen: Diese reichen von einfachen Figuren über 
Linienunterbrechungen bis zu Schraffuren. Sie sind zwar nicht so anschaulich wie 
die bildhaften und die symbolischen Zeichen, ihr Vorteil liegt aber in der großen 
Variationsvielfalt, in der einfacheren Herstellung und bei quantitativen Vergleichen 
in der bequemen und eindeutigen Ausmessbarkeit.  
 Buchstaben, Ziffern, Zahlen, Unterstreichungen: Ziffern werden als Index-, 
Schlüssel- oder Verhältniszahlen verwendet. Buchstaben werden als Abkürzung 
dann benutzt, wenn sie auf einer klaren begrifflichen Festlegung beruhen und damit 
verständlicher sind als konventionelle Symbole oder wenn sie eine bessere 
Gesamtdarstellung ermöglichen. 
4.3.4 Ikon 
Der Begriff Ikon hat im englischen und deutschen Sprachraum eine unterschiedliche 
Handhabung. Im Deutschen werden neben dem „Icon― auch die verwandten Termini 
„Ikone― und „Ikon― verwendet. Zurück zu führen sind alle drei Begriffe auf das griechische 
Wort „είκώυ―, das übersetzt werden kann mit Vergleich, Ebenbild oder Ähnlichkeit. [vgl. 
ANGSÜSSER 2005, S.63] 
Peirce verwendete erstmals 1885 den Begriff wie folgt: „… the diagrammatic sign or icon, 
which exhibits a similarity or analogy to the subject of discourse―. [KEINER 1978] 
Ein Zeichen gilt demzufolge als Ikon, wenn dessen Zeichenträger (dieser Begriff wird in 
der Semiotik im Sinne der wahrnehmbaren Realisierung des Zeichens verwendet) und ein 
dadurch bezeichnetes Objekt gegenseitig gewisse Ähnlichkeiten vorweisen. [vgl. 
ANGSÜSSER 2005, S. 64] 
Der Icon-Begriff, dessen Wurzeln im Bereich der Computertechnologie zu finden ist, 
wurde überwiegend im englischen Sprachraum geprägt und weiterentwickelt. Icons sind 
besonders an Benutzerschnittstellen verbreitet, jedoch können sie auch an anderen 
Schnittstellen als Informationsmittler eingesetzt werden. [vgl. ANGSÜSSER 2005, S.68] 
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In der Abbildung wird das Modell einer Typologie und Wesenscharakterisierung 
dargestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 11 - Modell einer Typologie und Wesenscharakterisierung 
Quelle: KOCH 1998, S. 95 
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4.4 Piktogramme 
4.4.1 Definition 
Aus dem Lateinischen und Griechischen stammt der Begriff Piktogramm, der sich aus 
„pictus― – gezeichnet  und „gramma―  - Geschriebenes zusammensetzt.  
Piktogramme haben die Aufgabe, ein nach Kultur, Nationalität, sozialer 
Schichtung, Geschlecht, Alter oder Bildung heterogen zusammengesetztes 
Publikum rasch und unmißverständlich zu informieren, anzuweisen und zu lenken. 
Daher kommen Piktogramme in den unterschiedlichsten Bereichen des täglichen 
Lebens primär dort vor, wo Kommunikationsprobleme jeglicher Art überwunden 
werden müssen. [REY 1999, S. 8] 
…ein stark vereinfachtes, auf eine wesentliche Eigenart reduziertes graphisches 
Bild (Symbolzeichen), das für ein Objekt oder einen Sachverhalt steht. 
[BOLLMANN 2001, S. 221] 
Piktogramme können durch zusätzliche Schriftzeichen oder Zeichenelemente vermehrt 
Informationen wiedergeben. Jedoch geben Piktogramme in der Regel keine realen 
Gegenstände wieder, so ist mit der schematischen Abbildung eines Fotoapparates keine 
Kamera gemeint, sondern etwas Sehenswertes. Daher sind Piktogramme in Karten so zu 
wählen, dass es zu keinen Missverständnissen beim Benutzer kommt.  
4.4.2 Leitsysteme und sonstige Einsatzbereiche 
Das Einsatzspektrum von Piktogrammen, wächst vor allem bei Massenveranstaltungen wie 
Messen, Ausstellungen oder Sportwettkämpfen. Die Eigenschaften von Piktogrammen, 
wie schnelle Erkennbarkeit oder leichte Verständlichkeit, haben hier einen großen Vorteil, 
um in Situationen wo der natürliche menschliche Orientierungssinn nicht mehr ausreicht, 
trotzdem seine Ziele zu erreichen. Durch die Weiterentwicklung der Leitsysteme wurde ein 
starker Anstieg bei Piktogrammen verzeichnet.  Entstanden sind daraus nicht immer 
effektive Zeichensätze, da die Veranstalter vermehrt darauf besinnt waren, eigene 
Zeichensätze für ihre Veranstaltungen anzufertigen. [vgl. REY 1999,S.16] 
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Der Begriff „Leit―-system darf also nicht nur im Sinne von räumlich „lenken, leiten, 
führen― verstanden werden, sondern weitergehend im Sinne von „informieren, anleiten, 
waren―. [vgl. REY 1999, S.17] 
Leitsysteme werden nicht nur bei Massenveranstaltungen verwendet. So gehören auch 
Verkehrszeichen dem Leitsystem an, dem jedoch nicht alle Verkehrszeichen zugehörig 
sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Abbildung 12 die eine Einsicht in die umfassenden Einsatzspektren gibt werden aus 
fünf verschieden Themengebieten Piktogramme dargestellt. 
Die, in der Abbildung 12 dargestellten Piktogramme sollen aufzeigen, dass Piktogramme 
auch zu Irritationen führen können, da nicht immer sofort der Sinn der Abbildung richtig 
gedeutet wird.  
Abbildung 12 - Beispiele aus dem Einsatzspektrum von Leitsystemen 
Quelle: REY 1999, S. 16 
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4.4.3 Einschränkungen und Nachteile 
Nicht jedes Piktogramm wird immer gleich richtig gedeutet, und das obwohl es weltweite 
Standardisierungs- und Normierungsbestrebungen gibt. Jedoch ist das Piktogramm eine 
junge Informationsform die erst seit den 1970er Jahren vorhanden ist. Die Grenzen 
abstrakter Darstellungen sind enger gesetzt als bei sprachgebundenen Zeichen.  
Um den einheitlichen Standard von Piktogrammen zu rechtfertigen, muss angenommen 
werden, dass der persönliche Hintergrund möglicher Nutzer heterogen und die 
Einsatzgebiete von Piktogrammen fast unerschöpflich ist.  
Piktogramme haben den Nachteil, dass sie nicht immer eindeutig zuzuordnen sind. So wird 
ein „Springbrunnen― für einen „Kurbetrieb― verwendet, was beim Benutzer zu 
Verwirrungen führt. 
4.4.4 Piktogramme als kartographisches Ausdrucksmittel 
 Karten für Tourismus und Freizeit 
Der Stellenwert von kartographischen Produkten ist in den letzten Jahren enorm gestiegen, 
da vor allem im Freizeitsektor immer mehr spezialisierte Kartenprodukte gefragt sind. So 
gibt es einen starken Anstieg an Fahrrad-, Wander- oder Wintersportkarten.  
Im Jahr 1985 führten FORREST & CASTNER [vgl. FORREST et al. 1985] Experimente 
zur Wahrnehmung von Punktsignaturen in touristischen Karten durch, wo sie für 18 
verschiedene Objekte jeweils vier grundverschiedene Signaturtypen entwickelten.  
a. abstrakte, geometrische Signaturen 
b. bildhafte Signaturen, aber einfacher gestaltet als bei „d―, mit geometrischer 
Umrahmung 
c. bildhafte Signaturen als Verkleinerung von „d― mit geometrischer Umrahmung 
d. bildhafte Signaturen ohne geometrische Umrahmung 
 
Das Resultat dieses Experiments zeigte, dass die Wahrnehmungsdauer bei abstrakten, 
geometrischen Signaturen (a) am kürzesten war. Jedoch wurden auch bei den abstrakten 
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Signaturen mehr Fehler bei der richtigen Zuordnung der Bedeutung gemacht, als bei den 
drei anderen Signaturtypen.  
 
Auf Karten werden Signaturen die mit optisch kräftigen Farben dargestellt worden sind, 
schneller erkannt und gedeutet als Signaturen die sich nur schwer vom Kartengrund 
abheben.  
Die Abbildung 13 zeigt eine Zeichenerklärung des Verlages Esterbauer, ein Kartenverlag, 
der sich auf Wander- und Radkarten spezialisiert hat. In der Abbildung 13 ist zu erkennen, 
dass die Piktogramme in semantisch benachbarte Themen gruppiert wurden, um die 
Benutzerfreundlichkeit zu verbessern.   
 
Abbildung 13 - Zeichenerklärung Wanderführer 
Quelle: N. N. 2008, S. 4 
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 Stadtpläne 
Das Ziel eines Stadtplans ist es, dem Kartennutzer eine schnelle Orientierung geben zu 
können. Um einen Stadtplan nicht zu überladen wirken zu lassen, werden daher 
Differenzierungen getroffen, um eine gute Übersicht zu geben. So werden wichtige 
Einzelobjekte hervorgehoben, wichtige Verkehrswege unterschieden, das 
Gewässernetz eingezeichnet, ein Orientierungsnetz aufgedruckt und der Karteninhalt 
detailliert beschrieben. Zudem befindet sich auf der Rückseite der Karte meistens ein 
Straßenindex in alphabetischer Reihenfolge mit Plankoordinaten, was dem 
Kartennutzer ermöglicht, einzelne Straßen schneller zu finden.  [vgl. REY 1999, S.49] 
Bekannte Piktogramme werden meist einheitlich in verschiedenen Stadtplänen 
dargestellt, dazu zählen die Zeichen für „Parkplatz―, „Information― oder „Toilette―.  
Am häufigsten werden Piktogramme in touristischen Stadtkarten verwendet, was damit 
zusammenhängt, dass diese auch ohne Fremdsprachenkenntnisse von Touristen 
verstanden werden.  
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5 London – Eine Stadt mit vielen Gesichtern 
Die Frage „Was macht London für Touristen so attraktiv―, lässt sich mit dem folgenden 
Zitat gut erklären. 
Ohne Frage, London ist die „In-Metropole“ des frühen 21. Jahrhunderts. Eine 
Stadt der Superlative und der Gegensätze, in der aristokratische Traditionen und 
neueste Trends Hand in Hand gehen. Dabei gibt sich die britische Hauptstadt mal 
königlich-konservativ, mal geschichtsträchtig und traditionsbeladen, und dann 
wieder extravagant, flippig und schrill. Bärenfellmützen finden Platz neben 
Punkbürsten, Anoraks neben Maßanzügen, Kitsch neben anspruchsvoller Kunst 
und Kultur, Dezentes neben Schockierendem. 
Gerade diese Gegensätze machen London zu einer der wohl interessantesten Städte 
der Welt, ja, zu einem pulsierenden Mikrokosmos voller Vitalität, einem 
Schmelztiegel für Hunderte von Nationalitäten. [PETERS et al. 2008, S. 6] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 14 – Europakarte 
Quelle: Eigene Darstellung nach URL 14 
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5.1 Fakten über London 
5.1.1 Geographie 
London ist die Hauptstadt von Großbritannien. Die Stadt London liegt im Südosten von 
England an der Themse. Im Jahr 2006 ist der Bevölkerungsstand im Verwaltungsgebiet 
Greater London mit 7.512.400 Menschen dotiert. Fast 3 Millionen Menschen sind davon in 
den 13 innerstädtischen Stadtbezirken (Inner London) beheimatet. London ist zur größten 
Stadt Europas herangewachsen. Unterteilt wird die Stadt in  Inner- und Outer London, und 
gliedert sich in 32 Stadtbezirke („London boroughs―) und die City of London. Bis zum 
Jahr 1739 war die einzige Verbindung um über die Themse zu gelangen, die London 
Bridge. Daraus resultiert, dass der nördliche Teil von London der wesentlich größere ist.  
London zählt neben Städten wie zum Beispiel Tokio und New York zu einem der 
bedeutsamsten Kultur-, Finanz- und Handeslzentren der Welt. Die hohe Dichte an Museen, 
Universitäten und Attraktionen macht die Stadt attraktiv für Besucher. 
Abbildung 15 - Londoner Stadtbezirke 
Quelle: Eigene Darstellung nach URL  7 
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5.1.2 Bevölkerung 
London hatte schon 140 n. Chr. eine Einwohnereinzahl von 30.000 Menschen. 1806 wurde 
dann erstmals die Millionenmarke überschritten.  
Mitte des 20. Jahrhunderts stammten die Einwanderer vor allem aus ehemaligen britischen 
Kolonien, wie zum Beispiel, Sri Lanka, Indien und Pakistan.  
Aus der Volkszählung 2001 geht folgende Bevölkerungsverteilung hervor. 6,1% der 
Bevölkerung stammt aus Indien, 5,3% aus Afrika und 4,8% entstammen der Karibik. Die 
chinesische Bevölkerung macht dagegen nur 1,1% aus. 72,9% der Bevölkerung Londons 
wurde in Großbritannien geboren. Der Rest verteilt sich auf 5,3%  in anderen EU-Ländern 
geborene Einwohner und 21,8% außerhalb der EU geborene Einwohner. [vgl. URL 6] 
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5.1.3 Kultur und Sehenswürdigkeiten 
Die wichtigsten Museen und Attraktionen werden im Kapitel 5.5 näher erläutert. Jedoch ist 
London auch durch seine wundervollen Parks, die Musik- und Theaterszene in aller Welt 
bekannt. London beherbergt einige der wichtigsten und populärsten Museen der Welt. 
Dazu zählen das National History Museum, die National Gallery, das Tate Modern und das 
British Museum. Jährlich besuchen ca. 10 Mio. Touristen London, um die Stadt mit seinen 
vielen Bauwerken und Museen zu erkunden.  
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5.2 London Umfrage von der London Development Agency  
Jahresbericht 2008 (Jänner – Dezember) 
Die Umfrage wurde im September 2006 ins Leben gerufen, um die Erfahrungen von 
London-Besuchern besser zu verstehen. Die London Development Agency gibt jährliche 
Statistiken zu den Umfragen heraus, die von der TNS Travel & Tourism durchgeführt 
werden. Neben dem Jahresbericht gibt es auch vierteljährliche Berichte, die aus den 
Umfrageergebnissen hervorgehen.  
Der hier vorgestellte Bericht aus dem Jahr 2008 basiert auf Daten von 4587 London 
Besuchern. Der Bericht zeigt die Stärken und Schwächen der Stadt London als 
Besucherziel auf und offenbart die Besucherzufriedenheit. Die Umfrage erfolgte mittels 
einem persönlichen Interview mit internationalen aber auch nationalen Besuchern. Jährlich 
werden um die 5000 Interviews in verschiedenen Regionen von London, die ständig 
gewechselt werden, um ein weites Spektrum an verschiedenen Besuchertypen zu 
gewährleisten, durchgeführt. So sind Städtetouristen, Geschäftsreisende und Besucher, die 
nach London gekommen sind, um Verwandte und Freunde zu sehen, alle wichtigen 
Komponenten des Londoner Tourismus. 
 
In der Umfrage wird nach folgenden Besuchertypen unterschieden: 
 
 Besucher, die nicht aus Großbritannien stammen 
 Besucher aus Großbritannien (leben in GB aber außerhalb von Greater London und 
bleiben über Nacht) 
 Tagesbesucher  
- GB Tagesbesucher (leben in GB aber außerhalb von Greater London und 
bleiben nicht über Nacht) 
- In London Lebende (leben in einem der 33 Londoner Bezirke) 
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32%
13%
4%
4%
3%
1%
43%
73%
28%
44%
7%
9%
3%
1%
1%
38%
60%
25%
28%
3%
12%
1%
1%
1%
42%
48%
22%
42%
1%
9%
1%
0%
0%
36%
80%
59%
Underground/DLR
Train
Bus
Taxi
Car (own/
passenger)
Riverboat
Sightseeing bus
Coach tour
Walked
Overseas
UK staying
UK day
London residents
Transport used while in London
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5.2.1 Hauptergebnisse der Umfrage 
Mehr als ein Drittel der ausländischen Besucher haben in London acht oder mehr Nächte 
verbracht. Aus GB stammende Besucher sind eine kürzere Zeit verweilt, vier von fünf 
Besuchern sind drei Nächte oder weniger geblieben. 
Wie zu erwarten, waren die Besucher, die zum zweiten Mal London erkundet haben, 
hauptsächlich aus GB stammende. Fast die Hälfte (46%) aller ausländischen Besucher war 
zum ersten Mal in London. 
Das am meisten genutzte Fortbewegungsmitteln, war bei Besuchern und Eintagestouristen 
aus GB, der Zug, um nach London zu reisen. In London selber war bei jedem Besuchertyp 
die U-Bahn das am meisten verwendete öffentliche Verkehrsmittel. 
Die Geschichte/ das Kulturerbe war bei allen Besuchertypen der Befragten am meisten 
Ausschlag gebend, um London als Ausflugsziel zu wählen mit der Ausnahme von 
Londonern, die am ehesten die Parks und Gartenanlagen anziehend fanden. 
Abbildung 16 - London Visitor Survey (Transport) 
Quelle: URL 5 
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Die ausländischen Touristen bewegen sich in der Stadt am häufigsten mit der U-Bahn fort 
(80%) gefolgt von dem Bus (59%) und zu Fuß (43%). 
 
 
Die Abbildung 17 zeigt, wie viel Geld (£) innerhalb von 24 Stunden für welche Güter 
ausgegeben wird. Bei ausländischen Besuchern ist der Posten, für den am meisten Geld 
ausgegeben wird, natürlich die Unterbringung (£55). Für Shoppen wird £39 und für Essen 
& Trinken £36 ausgegeben. 
Abbildung 17 - London Visitor Survey (Ausgaben pro Kopf) 
Quelle: URL 5 
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Die Abbildung 18, die darstellt welche Informationsquellen die Besucher vor ihrem 
Besuch verwendet haben, wurde ohne Befragte, die in London leben, durchgeführt.  
Ausländische Touristen haben angegeben, sich am häufigsten Reiseführer/Stadtpläne zu 
kaufen (45%), gefolgt von der Recherche im Internet (43%) und den Ratschlägen von 
Freunden und Verwandten (37%). Die Besucher, die nur über den Tag in London waren, 
haben angegeben, die Informationen schon von einem vorangegangenen Urlaub zu kennen 
(66%). 
 
 
 
 
 
Abbildung 18 - Lonon Visitor Survey ( Reiseinformation) 
Quelle: URL 5 
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Bei der Frage „Was könnte London machen, um den Besuch noch angenehmer zu 
machen?― war die häufigste Antwort (siehe Abbildung 19), dass „alles teurer ist― (8%), 
gefolgt von dass der „öffentliche Verkehr sehr teurer ist― (7%). 
Touristen, die nach London kommen, sind in der Regel jünger, mehr als die Hälfte aller 
Befragten ist unter 35 Jahre (57%). Ausländische Besucher (61%) und in London 
Ansässige (62%) haben jeweils einen sehr jungen Altersdurchschnitt bei dem mehr als die 
Hälfte unter 35 Jahren ist.  
 
 
 
 
Abbildung 19 - London Visitor Survey (Verbesserungsvorschläge) 
Quelle: URL 5 
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Es wurden insgesamt mehr Männer (59%) als Frauen (41%) befragt. Von insgesamt 4587 
Befragten waren 1830 nicht aus Großbritannien, 661 stammten aus Großbritannien, 858 
besuchten London nur für einen Tag und 1238 Befragte lebten in London.  
Abbildung 20 - London Visitor Survey (Alter- u. Geschlechterverteilung) 
Quelle: URL 5 
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5.2.2 Besucherzahlen bei Top-Attraktionen in London 
Der London Attraction Monitor zählt die Besucherzahlen bei Attraktionen in London. Die 
Ergebnisse werden jeweils in der vierten Woche jedes Monats veröffentlicht. Ziel dieser 
Veröffentlichung ist es, einen Überblick über die Verteilung der Besucheranzahlen zu 
geben. Die Besucherattraktionen wurden aufgeteilt in vier Gruppen: gratis Attraktionen, 
Attraktionen, für die man bezahlen muss, Attraktionen => 0,25mio. Besucher pro Monat 
und Attraktionen =<0,25mio. Besucher pro Monat. Die Zahlen werden von Visit London 
veröffentlicht, die die offizielle Besucherorganisation für London darstellt.  
 
Das Diagramm in der Abbildung 21 basiert auf einer Auswahl von 35 Attraktionen. Im 
Juni 2009 haben drei Mio. Leute die Attraktionen in London besucht.  
Insgesamt findet man in London über 250 Museen sowie über 100 Attraktionen. Das 
British Museum ist Londons begehrtestes Museum mit 5,9 Mio. Besuchern im Jahr 2008. 
Abbildung 21 - Londoner Besucherattraktionen April - Juni 2009 
Quelle: Eigene Darstellung nach URL 8  
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Das Tate Modern ist mit 4,8 Mio. Besuchern in 2008 auf dem zweiten Platz.  Das London 
Eye ist die am meisten besuchte Attraktion in London für die man bezahlen muss. Im Jahr 
2002 wurde wieder eingeführt, dass alle Nationalen Museen gratis sind, was einen 
Aufschwung in den Besucherzahlen gegeben hat. [vgl. URL 8] 
Im Vergleich von den Monaten Juni 2008 und Juni 2009 hat sich die Besucheranzahl 
insgesamt um 8,4% erhöht. Visit London führt das auf folgende Fakten zurück: 
Der billige Pfund hat mehr Touristen nach London gebracht, die sich vermehrt 
Attraktionen anschauen, unter anderem auch verstärkt Attraktionen leisten, für die ein 
Eintrittspreis zu zahlen ist. Zudem war der Juni 2009 überdurchschnittlich warm. 
Der Zeitraum April – Juni 2009 zeigt, dass die zu zahlenden Attraktionen mit 14% die 
höchsten Besucherzahlen aufweisen.  
Abbildung 22- Gesamte Besucherzahlen bei Londoner Attraktionen: 2002 – 2009 
Quelle: URL 8 
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Entwicklungen der Besucherzahlen bei Londoner Attraktionen [vgl. URL 8]: 
Durch die Wiedereinführung der kostenlosen Eintritte bei Nationalen Museen im Jahr 
2002 ist ein verstärkter Besucherandrang zu verzeichnen. In den Jahren 2003 und 2005 gab 
es stark rückläufige Besucherzahlen, was auf den Irak Krieg und die Bombenanschläge im 
Sommer 2005 zurückzuführen ist. Trotz der Ende 2008 beginnenden Wirtschaftskrise sind 
die Besucherzahlen Anfang 2009 wieder angestiegen. Das warme Wetter zu Ostern und 
der schwächere Pfund waren Anreiz für viele Besucher.  
 
5.3 Vergünstigungen die London billiger machen 
 
Travelcard 
Die Travelcard gibt es für 1, 3 und 7 Tage und spart nicht nur Geld was die öffentlichen 
Verkehrsmittel betrifft, sondern es gibt mit dieser Karte auch viele Attraktionen in 
Kombination mit anderen Gutscheinen billiger. 
Kinder unter 16 Jahren können gratis öffentliche Buslinien benutzen. Kinder bis 10 Jahren 
können mit allen öffentlichen Verkehrsmitteln in London kostenlos fahren.  
 
2for1 
Das ist ein, nur unter eingefleischten London Touristen bekanntes, Online-Portal. Im 
Internet gibt es die Möglichkeit, sich Gutscheine auszudrucken, mit denen man bei vielen 
Attraktionen nur den halben Preis bezahlt. So gilt dieses Angebot auch für Madame 
Tussauds, wo man mit einer gültigen Travelcard, zwei Erwachsenen Tickets zum Preis von 
einem bekommt. Also bevor man in den Urlaub fliegt online Gutscheine ausdrucken und 
an der Kassa vorlegen. 
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Museen 
London ist die Stadt der Museen; was zum Vorteil hat, dass fast alle Museen, bis auf 
Sonderausstellungen gratis sind. So ist es ideal, dass nicht extra Geld ausgegeben werden 
muss, wenn man einen Regentag erwischt und gezwungen ist, sich vermehrt drinnen 
aufzuhalten. 
 
Time Out Magazin 
Das Time Out Magazin erscheint wöchentlich und ist für 2.99£ in jedem Supermarkt zu 
bekommen.  Darin enthalten sind aktuelle Events, das Kinoprogramm, Theaterprogramm, 
Clubbing, aktuelle Comedy Auftritte und alle Museen inklusive Öffnungszeiten.  
 
Gratis geführte Touren 
Man kann an geführten Touren teilnehmen, die einem den Stadtteil Holborn näherbringen. 
Es gibt ein Programm zu den aktuellen Touren für die man sich aber auch voranmelden 
muss. Die Touren dauern üblicherweise 45min.  Näheres dazu kann unter der 
Internetadresse http://inholborn.org/articles/view/341 nachgelesen werden.  
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5.4 Touristen Attraktionen in London 
5.4.1 Top-Attraktionen in London 
London Eye   
Das London Eye, das auch Millenium Wheel genannt wird, wurde im März 2000 feierlich 
eröffnet. Das Riesenrad sollte ursprünglich nur fünf Jahre als Attraktion dienen, was aber 
durch den großen Touristenansturm schnell überdacht wurde [vgl. URL 15]. Aus 135m hat 
man einen tollen Blick auf den Big Ben, das Parlamentsgebäude (Houses of Parliament), 
die St. Paul’s Cathedral, den Buckingham Palace und die Westminster Abbey.  
 
Tate Modern  
Das Tate ist eine Gemeinschaft von vier Gallerien: Tate Britain, Tate Modern, Tate 
Liverpool und Tate St Ives. Das Tate zeigt Nationale Britische Kunstwerke und 
Internationale Kunstwerke ab 1900. [vgl. URL 16] 
Die Tate Gallery of Modern Art, abgekürzt Tate Modern ist, bis auf die 
Sonderausstellungen, gratis. Das Museum ist auch für Kinder interessant, da viele 
Attraktionen auf diese abgestimmt sind. Es gibt einen Bootshuttle auf der Themse der 
zwischen Tate Britain und Tate Modern pendelt.  
 
St. Paul’s Kathedrale   
Durch den großen Brand von London wurde 1666 die St. Pauls Kathedrale zerstört. 
Zwischen 1675 und 1710 wurde die abgebrannte Kirche neu gebaut. Diese Kirche ist 
neben der Westminster Church ein großer Anziehungspunkt von Touristen und zudem hat 
man von der St. Paul’s Cathedrale auch eine tolle Aussicht auf London.  Jedes Jahr 
kommen circa 2 Millionen Touristen um die St. Pauls’s Kathedrale zu besichtigen. [vgl. 
URL 17] 
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Natural History Museum & Science Museum  
Das Natural History Museum wurde am 18. April 1881 eröffnet und zählt bisher zu einem 
der bedeutsamsten Naturgeschichtlichen Museen der Welt. Insgesamt sind circa 40 
Millionen verschiedene Objekte untergebracht, dazu gehören auch ein 30 Meter langes 
Skelett eines Blauwals und die größte Meteoritensammlung  der Welt. [vgl. URL 18] 
Das Science Museum wurde 1857 gegründet und besteht heute aus verschiedenen Ebenen, 
in denen auf die Bereiche Astronomie, Meteorologie, Biochemie, Elektronik, Navigation, 
Luftfahrt und Fotografie eingegangen wird. [vgl. URL 19] 
 
Harrods  
Charles Henry Harrod gründete im Jahre 1834 das Kaufhaus Harrods. 1985 wurde das 
Geschäft von dem Unternehmer Mohamed Al-Fayed gekauft.  Harrods ist bis heute ein 
großer Anziehungspunkt für Touristen, da alleine die Hausfassade mit circa 12.000 
Glühbirnen beeindruckt. [vgl. URL 20] 
  
Museum of London & British Museum 
Das British Museum bietet eine Vielzahl von Exponaten für die man sich mehr Zeit 
nehmen sollte, da der Umfang der Sammlung enorm ist. Zudem ist es das größte 
kulturgeschichtliche Museum der Welt und zählt zu den wichtigsten auf der Welt.  
Das Museum of London zählt mit über einer Million Ausstellungsstücken ebenfalls zu den 
bedeutsamsten Museen der Welt.  
 
Madame Tussauds   
Seit der Eröffnung von Madam Tussauds in London haben über 500 Millionen Touristen 
das Wachsfigurenkabinett besucht. Marie Tusaud war die Gründerin des Museums. [vgl. 
URL 21] 
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Madame Tussauds zählt für die meisten Touristen schon zum Pflichtprogramm, wenn 
diese zum ersten Mal in London sind. Neben Hollywood Schauspielern, sind auch 
Sportstars, die königliche Familie, wichtige politische Persönlichkeiten und Musiker 
ausgestellt.  
 
Kensington  
Kensington ist ein Stadtteil im westlichen Teil Londons, der zum Bezirk Kensington and 
Chelsea gehört. Etliche bekannte Museen liegen in Kensington, dazu zählen das Victoria 
and Albert Museum, Natural History Museum und das Science Museum. Zudem sind in 
der Nähe die Kennsington Gardens und der Hyde Park. 
 
5.4.2 Beliebte Attraktionen  nicht nur bei Kindern 
Die folgenden sechs Attraktionen sind nur ein kurzer Einblick in die Attraktionen, die 
besonders für Kinder anziehend sind. [vgl. TIME OUT 2008] 
 
London Transport Museum  
Das Museum wurde im Jahr 2000 von Transport London übernommen. Das Museum zeigt 
die Anfänge des Nahverkehrs, von Pferdekutschen bis zur aktuellen U-Bahn. Es gibt die 
Möglichkeit, selbst einen Bus oder eine U-Bahn zu steuern, was natürlich vor allem bei 
Kindern beliebt ist. [vgl. URL 22] 
 
V&A Museum of Childhood  
Das Museum wurde am 24. Juni 1872 offiziell unter dem Namen Bethnal Green Museum 
eröffnet. Erst im Jahre 1974 wurde durch den Direktor des Victoria & Albert Museum 
entschieden, dass das Museum offiziell dem Thema Kindheit gewidmet wird. [vgl. URL 
23] 
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Tower of London  
1078 wurde der Bau des Tower of London durch William der Eroberer in Auftrag gegeben. 
Der Tower wurde über Jahrhundert kontinuierlich vergrößert. Heute ist der Tower nur 
mehr eine Touristenattraktion, in dem die Britischen Kronjuwelen aufbewahrt werden, der 
seit 1988 von der UNESCO zum Weltkulturerbe ernannt wurde. [vgl. URL 24] 
 
Buckingham Palace 
Der Buckingham Palace ist seit 1837 der offizielle Sitz der englischen Monarchie und 
befindet sich im Bezirk City of Westminster. Seit jeher ist der Palast, den jährlich mehrere 
Millionen Besucher betrachten, ein großer Magnet für London Touristen. Der Zutritt für 
Besucher ist nur dann gestattet, wenn sich die Queen nicht im Palast befindet. [vgl. URL 
25] 
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6 Erstellung des Familien-/ Low-Budget Stadtplanes 
6.1 Produktidee 
 
Die Idee, einen Familien und Low-Budget orientierten Stadtplan für den Urlaub zu 
konzipieren, war schon länger in meinem Kopf. Durch die vielen Städtereisen, die ich im 
Laufe meiner Studienzeit gemacht habe, und die unzähligen Stadtpläne, die ich mir im 
Zuge dessen gekauft habe, sind mir oft wichtige thematische Inhalte abgegangen. Als 
Studentin, die auf ihr Geld auch im Urlaub achtet, neigt man eher dazu, die Supermärkte 
der Stadt zu erkunden, als die besten Restaurants aufzusuchen. 
Bei Familien mit Kindern wird die Verpflegung für den Tag meist im Supermarkt gekauft 
und am Abend ins Restaurant gegangen. Aus diesem Grund wurden die Supermärkte 
eingezeichnet, diese wurden aber nicht nach den verschiedenen Anbietern unterschieden. 
Es wurden die Supermarktketten Tesco, Sainsbury’s und Marks & Spencer Simply Food 
eingezeichnet.   
Fast Food Lokale wurden aus zwei Gründen eingezeichnet. An erster Stelle der Idee war 
natürlich die Verpflegung, weshalb die Fast Food Lokale auch nach den verschiedenen 
Anbietern unterteilt wurden. Der zweite Grund war, dass Fast Food Lokale auch 
gleichzeitig ein WC zur Verfügung stellen, unter der Annahme, dass etwas konsumiert 
wird.  
Als weitere thematische Ebene wurden alle wichtigen Kaffeehausketten in den Stadtplan 
eingetragen, da man als Tourist auch gerne mal eine Pause macht, um die Aktivitäten des 
Tages zu besprechen und dabei einen Kaffee zu trinken. Die öffentlichen Toiletten, die von 
mir auch eingezeichnet worden sind, sind für jede Zielgruppe wichtig, nicht nur für 
Familien-/ Low-Budget Touristen. 
Supermarkt, Fast Food Lokale, Kaffeehausketten und öffentliche Toiletten sind meine 
thematischen Ebenen, die speziell auf meine Zielgruppe Familien und Low-Budget 
Touristen abgestimmt sind.  
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Bei den vielen Touristenstadtplänen, die ich mir über London gekauft habe, wurde nie eine 
Nebenkarte mit einem vergrößerten Innenstadtkern abgebildet. In dem von mir 
gezeichneten Stadtplan wurde eine Nebenkarte integriert, die den Stadtkern im Maßstab 
1:6500 vergrößert darstellt. Zudem wurden neben bedeutenden Museen und öffentlichen 
Gebäuden auch wichtige Kaufhäuser, Shoppingcenter, Polizeistationen und Krankenhäuser 
in der Karte anführt. 
6.2 Publikationsform & Ziele des Produktes 
6.2.1 Publikationsform 
Das von mir ausgewählte Format befindet sich mit 77cm mal 52cm zwischen DIN A1 und 
A2. A2 wäre für die Dimensionen von London City zu klein gewesen und A1 ist ein zu 
großes Format, um vernünftig damit hantieren zu können.  
In der Formatauswahl wurde auch auf die spätere Falzung Rücksicht genommen. Für die 
Länge wurde ein Leporello-Falz mit 11cm ausgewählt und in der Breite ein Kreuzfalz mit 
13cm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abbildung 23 - Vorderseite der Karte 
Quelle: Eigene Darstellung 
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In der Karte wurden als erstes die Linien eingezeichnet. Um einen besseren Überblick zu 
haben, wurden deshalb zuerst die Hauptstraßen und danach abstufend die anderen Straßen 
eingezeichnet.  Später wurden die Gewässerflächen und die Grünflächen eingetragen, um 
eine bessere Orientierung zu erhalten. Später folgte dann die Eintragung der 
Straßennamen, gefolgt von der sonstigen Kartenbeschriftung. Abschließend wurden dann 
die verschiedenen Kartensymbole gesetzt.   
 
Eine andere Möglichkeit neben dem „Standard― Falt-Stadtplan, wäre ein Stadtplan wie ihn 
die Firma Univers anbietet. Diese Art einen Stadtplan zu publizieren, wäre für meine Art 
von Zielgruppe am ansprechendsten. Die von mir recherchierten Vergünstigungen und 
kurz beschriebenen Attraktionen würden inklusive einem Straßenregister als Booklet 
dargestellt werden.  Zudem hat der Stadtplan eine Kartonschicht als Außenhülle, wodurch 
er nicht so leicht zerknittert. Der Stadtplan lässt sich außerdem mit nur einer Hand öffnen 
und wieder schließen, was bei einem normalen Falt-Stadtplan fast unmöglich ist. Der von 
der Firma Univers entwickelte Kartonumschlag bietet daneben die Möglichkeit, eine Lupe 
in der Größe einer Visitenkarte, in ein dafür vorgesehenes Schlitzfach mitzugeben. Durch 
Abbildung 24 - Rückseite der Karte 
Quelle: Eigene Darstellung 
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die Mitgabe einer Lupe würde sich die Zielgruppe des Touristenstadtplans auch auf ältere 
Touristen erweitern. Das Ausgabeformat würde 9mal 13cm betragen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6.2.2 Ziele des Produktes 
Das Ziel war die Erstellung eines Touristenstadtplanes der folgende Eigenschaften 
aufweist: 
 gute Lesbarkeit 
 Übersichtlichkeit (in vielen Karten ist oft zu viel Information enthalten) 
 Aktualität 
 optisch ansprechend 
 gute Orientierung 
 spezielle Ausrichtung für die Zielgruppe Familien und Low-Budget  
 leicht zu falten 
 
 
 
 
 
Abbildung 25 - Publikationsform des Stadtplans inkl. Booklet 
Quelle: Eigene Darstellung 
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6.3 Datengrundlage 
Die von mir entwickelte Kartengrundlage setzt sich aus verschiedenen Datengrundlagen 
zusammen. Um den Maßstab von 1:9500 genau abbilden zu können, wurde als Vorlage die 
Software Memory-Map OS-5 verwendet. Mit dieser Software ist es möglich, sich das 
Kartenwerk in dem gewünschten Maßstab darstellen zu lassen. Es wurden einzelne A2 
Formate mit dem Maßstab 1:9.500 im PDF-Format ausgewählt und im Adobe Illustrator 
zusammengesetzt, um eine Basis für die Datengrundlage der Straßenzüge und der 
Flusslinien zu haben. Da die Straßenverläufe und Flusslinien frei vom Urheberrecht sind, 
wurden diese sinngemäß abgebildet. In der Abbildung 26 werden die Bezirke, die in dem 
Familien- / Low-Budget Stadtplan eingezeichnet sind, dargestellt.  
Da die von mir konzipierte Touristenkarte nicht für Autofahrer gedacht ist, wurden auch 
Straßenkreuzungen eingezeichnet, die nur von Fußgehern passiert werden können. Zudem 
wurden Autobahnen und Tunnel weggelassen. Für das weitere Einzeichnen von Straßen 
wurde Google Maps und Open Street Map herangezogen. Da nicht alle 
Internetkartenportale denselben Datenbestand aufweisen, überprüfte ich die von mir 
gezeichneten Straßen mit diesen Anbietern. Open Street Map hat dabei die ungenauesten 
Datenbestände, was aber daher führt, dass diese Daten von Freiwilligen zusammengetragen 
werden.  
Bei Goolge Maps und Open Street Map gab es jeweils die Möglichkeit zwischen dem 
Kartenmodus und dem Luftbildaufnahmemodus zu wechseln. Diese Handhabung war in 
meinem Fall besonders wichtig, um bei kleineren Seitengassen die Wichtigkeit zu 
überprüfen und zu schauen, ob es Wegabschneider für Fußgeher gibt.  
In meiner Karte wurden nicht alle Straßen eingezeichnet, da keine Notwendigkeit besteht, 
alle Seitengassen darzustellen, und sie für eine schnelle Orientierung nicht erforderlich 
sind.  
Im September 2009 wurde von mir in London neun Tage lang recherchiert, um alle nötigen 
Informationen für die von mir konzipierte Karte zu sammeln. Da es Unternehmen gibt, die 
nur in Großbritannien vorhanden sind, war es wichtig, vor Ort Informationen über die 
verschiedenen Firmen zu sammeln. Auf den Homepages der in London ansässigen 
Supermarktunternehmen, Fast Food Unternehmen und Kaffeehausketten wurde dann nach 
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den Adressen der genauen Standorte gesucht. Die von mir eingezeichneten Thematiken 
„Supermarkt―, „Fast Food Lokale―, „Kaffee― und „öffentliche WCs― wurden durch die zu 
Hilfenahme von Google Street View richtig platziert. Mit Hilfe dieser Fotos, die fast 
flächendeckend von Google für London erzeugt wurden, war eine richtige Platzierung der 
Piktogramme einfach. 
Die Informationen bezüglich der „Öffentlichen WCs― sind im Internet auf verschiedensten 
Homepages weit gestreut. So gibt es sogar Internetseiten mit Fotos inklusive einer 
Bewertung des Hygienezustandes und der Öffnungszeiten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 26 - Bezirke in dem  Familien- /Low-Budget Stadtplan 
Quelle: URL 14 
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6.4 Umsetzung von Low-Budget & Familie 
 
Definition Low-Budget 
Was genau ist eigentlich unter diesem Begriff zu verstehen? Nimmt man das Wort 
auseinander, ergibt es übersetzt Low (gering) und Budget (Geld). Dieser Begriff, auch 
gerne mit ―kostengünstig― übersetzt wird, findet sich in den letzten Jahren auch immer 
mehr im deutschsprachigen Raum. Vor allem die Reisebranche bringt Aktionen gerne in 
Verbindung mit dem Begriff Low-Budget, um Kunden auf Ihre Produkte aufmerksam zu 
machen. Auch in der Filmbranche wird der Begriff Low-Budget verwendet, um so billiger 
produzierte Filme zu beschreiben. So gibt es Low-Budget Urlaub, Low-Budget Kochen, 
Low-Budget Telefonieren, etc. 
Bezieht man den Begriff nun auf Reisende, so ist eine Gruppe gemeint, die gerne günstig 
verreist. Es gibt mittlerweile verschiedenste Bücher um sich darüber zu informieren, wie 
man am besten einen Urlaub kostengünstig bestreitet.  
 
Thematik Low-Budget  
Die Herangehensweise an die Thematik Low-Budget wurde so gewählt, dass ich zuerst 
nach kostengünstigen Möglichkeiten und Attraktionen für London recherchiert habe. Die 
Attraktionen in Bezug für Familien und Low-Budget Touristen wurden in dem Kapitel 5.4 
näher beschrieben. In die von mir konzipierte Karte wurden jetzt sowohl 
Sehenswürdigkeiten als auch Verpflegungsmöglichkeiten eingetragen.  
Bei der Auswahl der Thematiken für die Rubrik Verpflegung wurde darauf geachtet, dass 
diese kostengünstig sind, und somit bieten sich sowohl Fast Food Lokale und Supermärkte 
als auch Coffee Shops am besten an. London ist bekannt für das eher schlechte Wetter und 
daher wurden die Coffee Shops eingezeichnet, die einem die Möglichkeit für eine kurze 
Pause bieten.  
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Definition Familie 
In meiner eigenen Definition ist Familie eine soziale Konstellation von einem oder zwei 
Elternteilen und deren Kindern.  
 
Thematik Familie 
Die Thematik Familie geht von derselben Voraussetzung wie Low-Budget aus, die lautet, 
dass diese spezielle Zielgruppe (Familie-/ Low-Budget Touristen) einen kostengünstigen 
Urlaub verbringen will. Zusätzlich zu einer kostengünstigen Verpflegung ist es auch oft 
immer schwierig, in einer fremden Stadt ein öffentliches WC zu finden. Aus diesem 
Grunde wurden die öffentlichen Toilettenanlagen eingezeichnet.  
London eignet sich hervorragend für Kinder, da die Stadt eine große Auswahl an 
interessanten Museen beherbergt. Diese sind zudem seit dem Jahr 2002 für alle Besucher 
gratis, bis auf spezielle Ausstellungen. Museen sind daher unverzichtbar in meiner Karte.  
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6.5 Layoutgestaltung 
Die Layoutgestaltung stellt heute das wichtigste Feld künstlerisch-ästhetischen 
Wirkens in Karten dar und soll deshalb gesondert behandelt werden. Unter dem 
Begriff „Kartographische Layoutgestaltung“ werden die außerhalb des 
Kartenfeldes befindlichen Gestaltungsbereiche zusammengefasst, die zur 
graphischen Gesamtkomposition des Kartenblattes bzw. der Seite in Atlas oder 
digitalem Medium beitragen. Sie umfasst die Bereiche Blattkomposition, 
Titelfeldgestaltung, Randausstattung, Rückseitengestaltung und 
Einbandgestaltung“. [KOWANDA et al. 1999, S. 4] 
Die von KOWANDA und HELBIG definierten Bereiche des Kartenlayouts werden in der 
unten abgebildeten Darstellung aufgelistet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein attraktives Layout ist genauso wichtig wie innovative Ideen bei der Erstellung von 
neuen kartographischen Kartenwerken. Bei der von mir entwickelten Karte wurde daher 
neben den Kriterien wie Lesbarkeit, Aktualität auch auf das optische Erscheinungsbild der 
Karte für potentielle Kartennutzer/ -käufer geachtet. Zugleich sorgt auch die graphische 
Ausgestaltung der inhaltlichen Elemente für ein unverwechselbares Bild. Ein Kartenlayout 
erzeugt somit eine Identität und erweckt die Aufmerksamkeit von potentiellen Nutzern. 
[vgl. PALKOVICS 2000, S.42] 
Abbildung 27- Layoutgestaltung von Karten 
Quelle: nach KOWANDA et al. 1999, S.4 
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6.6 Gestaltung der Piktogramme & Signaturen 
6.6.1 Piktogramme 
Kartographische Kartenzeichen (siehe Kapitel 4.3) sind wichtige Elemente in einer Karte. 
So wurden die von mir entwickelten Piktogramme auf verschiedene Eigenschaften geprüft, 
um optimale Ergebnisse zu erzielen. 
Signaturen die mit kräftigen Farben dargestellt werden, sind für den Benutzer einfacher 
und schneller zu erkennen, zudem hilft auch eine geometrische Umrahmung um die 
Wahrnehmungsdauer von Zeichen zu verkürzen. [vgl. REY 1999, S.44] 
Die Erstellung der Signaturen wurde bei der Kartenentwicklung als letzte Aufgabe 
durchgeführt, da für die Gestaltung von Piktogrammen nicht nur die Form sondern auch 
die Farbe eine wichtige Rolle spielt.  Die Formen der einzelnen Signaturen wurden schon 
ziemlich früh festgelegt, um eine Umfrage durchführen zu können, in der auszuwählen 
war, welche Signatur dem Probanden persönlich mehr gefällt. Diese Umfrage (siehe 
Kapitel 6.9) brachte die beliebtesten Piktogramme hervor, die dann auch für meine Karte 
übernommen wurden. 
Zwei Piktogrammpaare führten bei einigen Probanden zu Verwirrungen, da oft der Inhalt 
der Signatur nicht verstanden wurde. Bei diesen Signaturen handelte es sich um die 
Polizeipaarung und die Krankenhauspaarung. In der Abbildung 27 sind links die 
Piktogramme zu sehen die bei der Umfrage verwendet wurden. Rechts davon sind die 
Piktogramme zu sehen die in der fertigen Karte verwendet wurden.  
 
 
 
 
 
Bei den Piktogrammen die sinnbildlich für die Polizei stehen, handelt es sich um das 
Blaulicht und den Sheriffstern. Das Krankenhaus wurde symbolisch durch ein rotes Kreuz 
Abbildung 28 - Polizei- und Krankenhaussymbol 
Quelle: Eigene Darstellung 
Polizei 
 
Krankenhaus 
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und durch ein rotes H dargestellt. Insgesamt haben 20% der Befragten angegeben, dass sie 
die Polizei und Krankenhaus-Piktogramme nicht richtig der Bedeutung zuordnen können. 
Auf Grund dieser Umfrageergebnisse habe ich mich entschlossen, meine Piktogramme 
generell einfacher zu gestalten, um Missverständnissen vorzubeugen. 
Der Sinn eines Piktogramms ist es, schnell und ohne größere Überlegung den Inhalt eines 
Zeichens zu verstehen (siehe Kapitel 4.4). 
Diesem Vorsatz blieb ich auch bei der Gestaltung meiner eigenen Piktogramme treu. 
 
 
 
 
 
 
 
Bei dem Entwurf des Piktogramms für Fast Food Lokale ging ich zuerst von einem 
zweiteiligen Symbol aus, das entweder einen Hamburger und ein Getränk oder einen 
Hamburger und Pommes darstellte. Aus der durchgeführten Umfrage ging hervor, dass das 
Piktogramm mit dem Burger und dem Getränk als Symbol am besten bei den Probanden 
ankam. Als ich jedoch die Piktogramme in meinem Stadtplan einsetzte, zeigte sich, dass 
das Symbol zu groß war und dadurch viele Thematiken verdeckt wurden. deshalb wurde 
das Piktogramm Fast Food auf das Symbol Hamburger beschränkt. Um trotzdem aber eine 
Gliederung nach den verschiedenen Fast Food Lokalen durchführen zu können, entwarf ich 
eine „Burgerampel―. Damit ist gemeint, dass für verschiedene Fast Food Anbieter dasselbe 
Grundsymbol genommen wurde und dann den jeweiligen Unternehmensfarben angepasst 
wurde.  McDonald’s führte im Herbst 2009 eine große Relaunch Kampagne durch, 
deswegen wurde das typische McDonalds rot durch grün ersetzt. Die Kaffeehausketten und 
Supermarktketten wurden zwar beim Einzeichnen unterteilt, aber nicht mit verschiedenen 
Piktogrammen der jeweiligen Unternehmenskette zugeordnet.  
Abbildung 29 - Symbole in Familien-/ Low-Budget Stadtplan 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Die Farben für die Piktogramme wurden nach dem Assoziationsgrad gewählt, die sie in 
Verbindung mit Symbolen hervorrufen. So ist zum Beispiel das Piktogramm „Kaffeehaus― 
mit einem braunen Hintergrund versehen und der Sheriffstern von einem blauen Rahmen 
umgeben.  
6.6.2 Liniensignatur 
Liniensignaturen wurden nur für Verkehrswerge verwendet. Für den Stadtkern der im 
Maßstab 1:6500 vergrößert dargestellt wurde, wurden aber andere Liniensignaturen 
genommen als in der Hauptkarte. Die Verkehrswege wurden nach Hauptstraßen und 
Nebenstraßen unterschieden. Eine zusätzliche Unterscheidung hätte zu Verwirrungen bei 
dem Kartennutzer geführt.  
 
 
 
6.6.3 Flächensignaturen 
Der Zeichenschlüssel sollte einfach aufgebaut werden und für den Benutzer rasch 
verständlich sein. Um die Benutzerfreundlichkeit zu erhöhen wurden Objektgruppen 
gebildet. Der Zeichenschlüssel gliedert sich in die Darstellung der Grundelemente und in 
die Darstellung der thematischen Ebene. Die Flächensignaturen für die Gebäude wurden in 
einem Pastellton gehalten. Der Kartenhintergrund ist zudem in einem hellem Beige/Gelb 
gehalten, um die Straßen besser lesbar zu machen.  
 
 
 
 
Abbildung 30 - Liniensignatur in Familien- /Low-Budget Stadtplan 
Quelle: Eigene Darstellung 
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6.7 Kartographische Gestaltung 
6.7.1 Farbe 
Die Farbe ist ein wichtiges Gestaltungselement in der Kartographie (vgl. Kapitel 2). Bei 
der Auswahl der Farben muss neben dem optischen Gesamtbild daher auch auf folgende 
Eigenschaften geachtet werden: 
 Die Farben dürfen nicht zu grell werden, da einem sonst die Orientierung und der 
Überblick fehlt. 
 Die Farben müssen so gewählt werden, dass auch am Abend bei einer 
Straßenlaterne ein Lesen des Plans noch möglich ist. 
 Sofern die Kartengrundlage in dezenten Farben gehalten ist, sollten die Signaturen 
in kräftigeren Farben dargestellt werden, damit sich diese vom Kartengrund 
abheben. 
 Wenn die Straßen dunkel eingefärbt sind, sollten die Straßennamen durch eine 
helle Farbe hervorstechen. 
 Die Assoziationen von Farbe und Objekt sollte übereinstimmen, um 
Missverständnisse zu vermeiden.  
 
Abbildung 31 - Flächensignatur in Familien- /Low-Budget-Stadtplan 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Die Abbildung 31 zeigt einen Ausschnitt aus dem Cityplan Lissabon des Verlags Dumont 
direkt. Zu erkennen ist ein blaues Metro Symbol. Die Metro Symbole sind in Lissabon 
jedoch rot. Es wäre daher sinnvoll gewesen, wenn das Metro Symbol ebenfalls rot 
eingezeichnet worden wäre, um die Orientierung in der Stadt zu erleichtern.  
6.7.2 Schriftart/Schriftgröße/Schriftfarbe 
Für diesen Stadtplan wurden  Sans Serife Schriftarten verwendet, um eine gute Lesbarkeit 
auch bei kleiner Schriftgröße gewährleisten zu können. Sans Serife Schriftarten 
unterscheiden sich von Serifen Schriften, durch das Weglassen von charakteristischen 
Verzierungen.  
Beispiel:                   Sans Serif                 /                             Serif 
St. James Street (Times New Roman)
„Die Kartenschrift gilt als besonderer Bestandteil des Karteninhalts, da sie unter 
allen Gestaltungsmitteln die geringste geometrische Aussagemöglichkeit besitzt. 
Dagegen ist sie aber das wichtigste erläuternde Element der Karte“. [HAKE et al. 
2002, S. 137] 
 
Als Schriftart wurde Myriand Pro verwendet. Es wurde nur die Schriftgröße, Schriftweite 
und Schriftfarbe verändert, um die einzelnen Beschriftungen besser voneinander 
unterscheiden zu können.  
Abbildung 32 - Kartenausschnitt Cityplan Lissabon 
Quelle: Dumont direkt  
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Bei der Schriftgröße wurde darauf geachtet, dass die Namen einerseits lesbar sind, aber der 
Abstand zwischen den Buchstaben nicht so groß ist, dass man Probleme beim 
Namensetzen hat, wenn die Straßen kurz sind. Die kleinste Schriftgröße in meinem 
Stadtplan ist 5pt und die größte ist 10pt. Insgesamt wurden 19 unterschiedliche 
Beschriftungsvariationen verwenden.  
Es wurden verschiedene Schriftfarben verwendet, um die Orientierung auf der Karte zu 
erleichtern. So wurden die Namen der U-Bahn Stationen in blau geschrieben, die 
Parkbezeichnungen in grün und die Namen der Nebenstraßen in schwarz. Die Beschriftung 
der Hauptstraßen wurde, da der Farbton sehr dunkel ist, in Weiß durchgeführt.  
6.8 Benutzeranforderung an die Konzeption 
6.8.1  Fähigkeiten & Erwartungen des Benutzerkreises 
Die Qualität einer Karte kann nicht generell als gut oder schlecht charakterisiert werden. 
Es kann lediglich bewertet werden, ob das Produkt dem jeweiligen Zweck und der 
Anforderung des Benutzers entspricht. Der Nutzer selbst kann oft nicht die Qualität der 
Datengrundlage beurteilen. Jedoch hat jeder Nutzer sein eigenes subjektives Urteil über die 
Form und die optische Aufbereitung des Kartenmaterials. [vgl. BRUNNER 1988, S.31] 
Damit ein Produkt erfolgreich wird, muss zunächst der Benutzerkreis (Wer wird das 
Produkt verwenden?), der Benutzungsvorgang (In welchem Zusammenhang wird das 
Produkt benutzt?) und die Fähigkeiten und Erwartungen des Benutzers festgelegt werden.  
Damit der jeweilige Nutzerkreis kartographische Produkte richtig einsetzen kann, ist es 
wichtig, die Kenntnisse und Erfahrungen abschätzen zu können. Kenntnisse und 
Erfahrungen sind jedoch stark von dem jeweiligen kulturellen und sozialen Hintergrund 
des Nutzers abhängig.  
Um die Fähigkeiten und Erwartungen des Benutzerkreises einschätzen zu können, wurde 
eine Umfrage durchgeführt. Diese wird im Kapitel 6.9 ausführlich beschrieben und 
analysiert. Die Erwartungen und Wünsche der Befragten wurden in meine Karte 
eingearbeitet. Ebenfalls wurden die Fähigkeiten der Probanden überprüft, in dem sie aus 
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verschiedenen Piktogramm-Paaren jeweils das für sie am einfachsten verständliche 
Piktogramm auswählen sollten.  
6.8.2 Attraktivität des Produktes 
Der aktuelle Kartenmarkt ist sehr breit gefächert in seiner Produktpalette. Von allgemeinen 
Produkten, wie Weltatlanten, bis hin zu speziellen Produkten, die für eine bestimmte 
Benutzergruppe entwickelt werden. Um eine Karte attraktiv auf einen potentiellen Nutzer 
wirken zu lassen, müssen bestimmte Faktoren berücksichtigt werden. In der Abbildung 33 
[nach SPIESS 1996] werden die positiven und negativen Faktoren genauer beleuchtet.  
Abbildung 33 - Faktoren die die Attraktivität einer Karte beeinflussen 
Quelle: SPIESS 1996, S.57 
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6.9 Fragebogenauswertung 
Im September 2009 machte ich eine Umfrage zum Thema Stadtplan. Um die Umfrage 
international ausführen zu können, wurden Touristen in London befragt, sowie potentielle 
Touristen in Österreich. Es wurde eine Umfrage durchgeführt, um die Bedürfnisse und 
Wünsche von potentiellen Kartennutzern zu ermitteln. Die Analyse der ausgefüllten 
Fragebögen wurde anschließend im SPSS vorgenommen.  
Insgesamt wurden 145 Probanden befragt. In London waren es 69 Befragte und in 
Österreich 76.  
 
 
 
 
 
 
Die Geschlechterverteilung der 145 Probanden verteilte sich auf 58,6% männliche und 
41,4% weibliche Befragte. Bei der in Österreich durchgeführten Umfrage war der 
männliche Anteil  63%  und bei der London Erhebung 53%.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 1 - Fragebogenauswertung Geschlechterverteilung 
Quelle: Eigene Darstellung 
Tabelle 2 - Fragebogenauswertung Altersverteilung 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Die Altersgruppe 25 bis 29 Jahre war insgesamt mit 27,6% am stärksten vertreten. Bei der 
in Österreich durchgeführten Befragung der Anteil der 25 bis 29jährigen 23,7% hoch, 
gefolgt mit 18,4% von der Altersgruppe der 30 bis 39jährigen. In London waren bei der 
Umfrage die 25 bis 29jährigen mit 31,9% vertreten, gefolgt der 20 bis 24 mit 30,4%. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit der Frage 1 „Reisen Sie überwiegend― wurde das Reiseverhalten der Probanden 
untersucht. Bei der gesamten Fragebogenauswertung wurde mit 42,8% die Antwort „mit 
Freunden― gewählt, gefolgt von 27,6%, die „Familie― angekreuzt haben. 
 
Tabelle 3 - Fragebogenauswertung Frage 1 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Die Frage 2 „Welche Art von Urlaub bevorzugen Sie?― wurde gewählt, um die bevorzugte 
Urlaubsart herauszufinden. Die Spalte „Prozent der Fälle― (wichtig, wenn bei einer Frage 
mehrere Antwortmöglichkeiten anzukreuzen sind), zeigt die Antwortintensität der 
ausgewählten Antworten an.  Die Städtereise ist der Umfrage nach die beliebteste Art 
Urlaub zu machen.  
 
 
Tabelle 4 - Fragebogenauswertung Frage 2 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Bei der in London durchgeführten Umfrage gab von 69 Probanden nur eine Person an, 
noch keine Städtereise gemacht zu haben. Bei der in Österreich durchgeführten Umfrage 
waren es von 76 Probanden 10 Leute, die noch keine Städtereise gemacht hatten. Der 
Anteil an Leuten, die noch keine Städtereise unternommen haben, ist in Österreich 
vermutlich größer, da in London Touristen und Personen, die London nur für einen Tag 
besucht hatten, gefragt wurden. In Österreich wurden dagegen potentielle Touristen 
gefragt.  
 
 
 
 
 
 
 
Um herauszufinden, ob es sinnvoll und erwünscht ist, das Thema Verpflegung in der Karte 
als thematische Ebene wiederzugeben, wurden die Probanden gefragt. 27,3% gaben dabei 
an, etwas länger immer nach einem Supermarkt oder einem Fast Food Lokal zu suchen.  
 
Tabelle 5 - Fragebogenauswertung Frage 3 
Quelle: Eigene Darstellung 
 
Tabelle 6 - Fragebogenauswertung Frage 3.1 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Die Mehrheit der Befragten bevorzugt das Restaurant für die Beköstigung. Die meisten die 
jedoch Restaurant angekreuzt hatten, wählten auch den Supermarkt dazu. Die Altersgruppe 
der 20 bis 24jährigen geht bevorzugt ins Restaurant und nur 3 Personen von 42 wählten 
das Fast Food Lokal als Verpflegung. Bei der Altersgruppe der 25 bis 29jährigen ist das 
wieder ganz anders. Von 55 Befragten haben sich 21 für den Supermarkt und 10 für das 
Fast Food Lokal entschieden. Durch alle Altersgruppen hindurch zeigt sich, dass das 
Abbildung 34 - Fragebogenauswertung Frage 3.1 
Quelle: Eigene Darstellung 
 
Tabelle 7 - Fragebogenauswertung Frage 4 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Restaurant an erster Stelle steht, danach der Supermarkt und an letzter Stelle das Fast Food 
Lokal.  
 
 
 
 
 
 
Durch die vielen digitalen Möglichkeiten die es neben der analogen Karte gibt, wurde die 
Frage 5 „Haben Sie schon einmal einen Stadtplan für Ihren Urlaub gekauft?― gestellt, um 
herauszufinden, ob der analoge Stadtplan noch immer einen großen Stellenwert hat. 
Insgesamt bejahten 76,6% aller Befragten dies.  
 
 
 
 
 
 
Im Ganzen gaben 15,9% an, schon einmal ein Navigationsgerät zur Orientierung benutzt 
zu haben, als sie sich zu Fuß durch die Stadt bewegt hatten.  10%  der Frauen 
beantworteten die Frage mit Ja, bei den Männern war der Anteil derer, die Ja angekreuzt 
hatten, mit 20% doppelt so hoch.  
 
 
Tabelle 8 - Fragebogenauswertung Frage 5 
Quelle: Eigene Darstellung 
 
Tabelle 9 - Fragebogenauswertung Frage 6 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Die Frage 7 „Kaufen Sie sich vor Urlaubsantritt einen Reiseführer um sich über das Land / 
die Stadt zu informieren?― wurde gestellt, um herauszufinden, ob es überhaupt noch üblich 
ist, sich einen Reiseführer zu kaufen, da inzwischen auch schon digitale Reiseführer am 
Markt sind, die man sich für das Handy oder andere tragbare Geräte herunterladen kann. 
38,6% kreuzten an sich immer vor Urlaubsantritt einen Reiseführer zu kaufen 48,3% gaben 
an sich manchmal einen zu kaufen. Nur 13,1% der Befragten verzichten gänzlich auf einen 
Reiseführer.  
 
Tabelle 10 - Fragebogenauswertung Frage 7 
Quelle: Eigene Darstellung 
 
Tabelle 11- Fragebogenauswertung Frage 8 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Die Frage 8 „Was würden Sie sich vor Urlaubsantritt kaufen?― wurde gestellt, um 
herauszufinden, warum vielleicht der Absatzmarkt von analogen Straßenkarten in den 
letzten Jahren zurückgeht. Das beliebteste Produkt ist mit Abstand ein Reiseführer 
inklusive einer Karte. Ein Reiseführer mit einer guten Karte im Anhang oder einer 
beigelegten Karte hat höhere Verkaufschancen als ein Reiseführer ohne Karte. Eine Karte 
als Einzelprodukt zu kaufen ist daher nicht mehr so gefragt. Interessant ist das Ergebnis bei 
Altersgruppe 30 bis 70plus. Dort wurde die Option „nur Reiseführer― überhaupt nicht 
ausgewählt.  
 
 
 
 
 
Abbildung 35 - Fragebogenauswertung Frage 8 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Die Frage 9 geht den gewünschten Inhalten eines Stadtplanes nach. Bei der in London 
durchgeführten Umfrage war die meist angekreuzte Museum, gefolgt von öffentliche 
Tabelle 12 - Fragebogenauswertung Frage 9 
Quelle: Eigene Darstellung 
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WC’s und Theater. In Österreich war die Thematik mit den meisten Stimmen öffentliche 
WC’s, an zweiter Stelle Supermarkt und dahinter Museum. In London wurde die Thematik 
Theater wahrscheinlich so oft angekreuzt, da London bekannt ist für die Bühnen die fast 
alle im Londoner West End anzutreffen sind.  
 
 
 
 
 
 
 
Da der Absatzmarkt von Touristenstadtplänen in den letzten Jahren zurückgegangen ist 
[siehe Kapitel 6], wurde diese Frage gestellt, um zu ermitteln, ob neben neuen 
thematischen Ebenen auch noch andere Rubriken gewünscht sind. Die Frage 10 „Hätten 
Sie in einem Stadtplan gerne Geheimtipps?― wurde von 73,8% mit Ja beantwortet.  Nur 
26,2% der Befragten empfanden Geheimtipps nicht für nötig.  
 
Tabelle 13 - Fragebogenauswertung Frage 10 
Quelle: Eigene Darstellung 
 
Abbildung 36 - Fragebogenauswertung Frage 10 
Quelle: Eigene Darstellung 
 
Frage 10: Hätten Sie in einem Stadtplan gerne Geheimtipps 
 z.B.: Wo sind billige Kinos? 
Frage 10: Hätten Sie in einem Stadtplan gerne 
Geheimtipps? 
 z.B.: Wo sind billige Kinos? 
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Frage 11: Welche Symbole finden Sie ansprechender?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Frage 11 war aus verschiedenen thematischen Gruppen immer ein Symbol aus 
einer Gruppe auszuwählen. Die Symbole wurden zur Auswahl angegeben, um 
herauszufinden, welche von den Probanden bevorzugt werden. Es wurde keine schriftliche 
Erklärung für die Bedeutung der einzelnen Symbole angefügt, um zu sehen, wie 
selbsterklärend die Symbole sind. Beim Symbol für das Thema „Fast Food Lokale― 
stimmten 84,8% für einen Burger inkl. Getränk, nur 17,2% entschieden sich für den Burger 
inkl. Pommes. In die Karte wurde dann zum Schluss jedoch das Thema „Fast Food 
Tabelle 14 - Fragebogenauswertung Frage 11 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Lokale― nur durch einen Burger dargestellt, da ansonsten das Symbol in der Karte zu groß 
gewesen wäre. Beim U-Bahn Symbol muss man zwischen der in London durchgeführten 
Umfrage und der in Österreich durchgeführten Erhebung unterscheiden. In London 
entschieden sich die Befragten mit 95,8% für das Londoner U-Bahn Symbol. In Österreich 
wurde das Wiener U-Bahn Symbol von 85,5% der Probanden angekreuzt. Das Piktogramm 
für landestypische Sachen, wie das U-Bahn Symbol sollte daher nicht für jede Stadt gleich 
dargestellt werden, sondern mit dem offiziellen Symbol der jeweiligen Stadt 
übereinstimmen. Bei der Thematik Krankenhaus und Polizei gab es die meisten 
Fehlinterpretationen. Die Handhabung von Stadtplänen ist oft nicht einfach, besonders 
dann, wenn auch noch eine komplizierte Falzung hinzukommt.  
Mit der Frage 12 „Welches Format würden Sie für einen Stadtplan bevorzugen?― wurde 
analysiert, ob das immer mehr verbreitete Pocket Format von Stadtplänen Anklang findet  
oder ob nicht doch andere Formate favorisiert werden. In der Tabelle 15 ist zu sehen, dass 
51,3% der Befragten das größte Format[alle Straßen sind eingezeichnet/ kleine Schrift] zu 
bevorzugen. Nur 15,9% würden das Pocket Format vorziehen. Die Altersgruppen bis 29 
Jahre gaben jedoch an, das Pocket Format fürs Fortgehen am Abend den Vorrang zu 
geben, da eine große Karte oft nicht in die Hosentasche oder in die Handtasche passt. Die  
ideale Kombination wäre also eine Karte die zwar ein großes Format besitzt, aber auf 
Scheckkartenformat zusammen gefalten werden kann.  
Tabelle 15 - Fragebogenauswertung Frage 12 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Eine gute Lesbarkeit von Kartenwerken besonders bei Stadtplänen ist nicht immer 
gegeben. Aus diesem Grund wurden die Probanden befragt, ob eine größere 
Straßenbeschriftung wünschenswert wäre. Die Altersgruppen bis 39 Jahre kreuzten 
überwiegend Nein an. 
 
Tabelle 16 - Fragebogenauswertung Frage 13 
Quelle: Eigene Darstellung 
 
Abbildung 37 – Fragebogenauswertung Frage 13 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Bei der Altersgruppe 40 bis 70plus wurde jedoch mehrheitlich Ja angekreuzt. Ab einem 
gewissen Alter ist die Lesbarkeit von Karten nicht mehr gegeben und daher ist eine 
generell größere Straßenbeschriftung gewünscht. Insgesamt entschieden sich 43,4% für Ja 
und 56,6% für Nein. Das liegt daran, dass die Anzahl der Probanden unter 40 Jahre 
deutlich höher ist als die der über 40jährigen. 
 
 
 
Die Frage 14 „Wie viel würden Sie für einen Stadtplan zahlen?― wurde gestellt, um 
herauszufinden, ob die Stadtpläne, die es momentan zu kaufen gibt, zu einem zu hoch 
angesetzten Preis verkauft werden und deswegen ein Kartenrückgang herrscht. [siehe 
Kapitel 6] 48,3% aller Befragten gaben an, dass Sie unter 4,5€ für einen Stadtplan 
entrichten würden. Nur 18,6% gaben an, dass Sie bereit wären bis 7,5€ für einen Stadtplan 
zu zahlen. 
 
 
 
 
 
 
Frage 14: Wie viel würden Sie für einen Stadtplan zahlen? 
Tabelle 17 - Fragebogenauswertung Frage 14 
Quelle: Eigene Darstellung 
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Frage 15:  Hätten Sie noch Tipps/ Anregungen/ Verbesserungsvorschläge für einen 
Stadtplan? 
Bei dieser Frage konnten die Probanden Wünsche oder Verbesserungen für einen neuen 
Stadtplan anmerken. Folgend nun ein Auszug aus den niedergeschriebenen Antworten: 
 Auflistungen der 10 wichtigsten Sachen, die es in der Stadt gibt 
 Insidertipps 
 leicht zu Falten 
 vergrößerter Innenstadtbereich 
 handliches Format 
 guter Straßenindex 
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7 Hat die analoge Karte eine Zukunft 
7.1  Hat die klassische Kartographie ausgedient? 
„There is nothing wrong with maps. They are more popular than [sic!] ever. … 
Products like paper atlases are still successful. The Internet had a positive 
influence because it allows everyone to be his/her own mapmaker, resulting in 
millions of maps being created. [KRAAK 2006, S. 127] 
Die digitale Kartographie ist seit Jahren im Aufschwung. Die Möglichkeit sich im Internet 
über Online-Anbieter wie Google Maps, Bing Maps oder Open Street Map zu informieren 
und Karten kostenlos auszudrucken wird heutzutage stark genutzt. Doch neben der 
Nutzung des Internets um an Informationen zu kommen, werden auch verstärkt von 
Mobilkonzernen Location Based Services angeboten. Gedruckte Kartenwerke verzeichnen 
einen verstärkten Rückgang, laut GfK war der rückläufige Umsatz in den vergangen Jahren 
mehr als 25 Prozent. Damit ist unter anderem der klassische Autoatlas oder Stadtplan 
gemeint, die durch die hohe Anzahl von GPS Geräten in Autos verdrängt wurden. [vgl. 
PIETSCH 2009, S.62] 
Der Verlag MairDumont hat die Produktion für das einstige Flaggschiff, die Generalkarte 
im Maßstab 1:200.000, eingestellt. Die klassische Kartographie ist in Ländern, wo das 
georeferenzierte GPS noch nicht flächendeckend vorhanden ist, noch immer sehr gefragt. 
Dies wird wahrscheinlich auch noch für längere Zeit so bleiben. [vgl. PIETSCH 2009, 
S.64] 
„Gedruckte Kartenwerke für den touristischen Markt jedoch verkaufen sich 
weitaus besser, insbesondere wenn sie Nischenprodukte und entsprechend visuell 
attraktiv sind.“ [PIETSCH 2009, S. 66] 
Kartographie Verlage haben in den letzten Jahren vermehrt spezialisierte Kartenwerke auf 
den Markt gebracht, um sich von den klassischen Kartenwerken abzuheben. Diese 
zugeschnittenen Printprodukte, die sich auf eine spezielle Zielgruppe konzentrieren, 
werden sich auch in Zukunft auf dem Markt behaupten können. Der klassische 
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Printbereich hat also noch nicht ausgedient, dieser müsste nur durch innovative Ideen mehr 
gefördert werden. [vgl. PIETSCH 2009, S.68] 
7.2 Seckbacher Studie zum Landkartenmarkt 
Die Seckbacher Studie zum Landkartenmarkt ist ein Azubi-Projekt der Schulen des 
Deutschen Buchhandels die im Jahr 2009 organisiert wurde. Es wurde eine 
Kundenbefragung in elf Buchhandlungen im Rhein-Main-Gebiet durch Fragebögen 
durchgeführt. Außerdem wurden Fragebögen an 20 ausgewählte Buchhandlungen 
bundesweit verschickt.  Insgesamt wurden 412 Fragebögen ausgefüllt, 200 von Männern, 
197 von Frauen und 15 waren unverwertbar. [vgl. URL 11] 
Die Studie zum Landkartenmarkt hatte drei Ziele: 
 Das Interesse galt dem Landkartenkäufer/ -nutzer 
 Man wollte wissen, inwiefern digitale Medien die analoge Kartographie schon 
verdrängt haben 
 Die Rolle des Buchhandels aus der Sicht des Kartenkäufer/ -nutzer in einer 
verändernden kartographischen Medienwelt zu beleuchten. 
 
Es sind Unterschiede im Kaufverhalten von Männern und Frauen festgestellt worden [vgl. 
URL 11].  
Der moderne Landkartenkäufer als Mann: 
 ist zwischen 40 und 60 Jahre alt 
 benutzt die Karten gerne für Outdooraktivitäten 
 beim Kauf ist der Maßstab am wichtigsten 
 verwendet auch zusätzlich digitale Kartenwerke 
 würde digitale Kartenwerke auch gerne im Buchhandel kaufen 
Der moderne Landkartenkäufer als Frau: 
 ist zwischen 20-30 Jahre bzw. 40-50 Jahre alt 
 kauft primär Stadtpläne und Straßenkarten 
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 beim Kauf ist die Handhabung und Lesbarkeit am wichtigsten 
 verwendet auch zusätzlich Navigationsgeräte und Downloads im Internet 
 würde elektronische Medien auch im Buchhandel kaufen 
Fazit der Studie 
Die Akzeptanz für analoge Karte ist nach wie vor noch immer sehr hoch. Digitale 
Kartenwerke werden als Ergänzung zur analogen Karte verwendet. Die Mehrheit der 
befragten Personen glaubt, dass die analoge Karte auch noch in Zukunft bestehen wird. 
Der Buchhandel sollte verstärkt digitale Kartenwerte in sein Sortiment aufnehmen. Beim 
analogen Kartensortiment ist die größte Nachfrage im Outdoorbereich (Wandern und 
Radfahren), die größten Risiken sind in der klassischen Straßenkartographie.  
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8 Zusammenfassung 
Bei der Verwendung von Datengrundlagen müssen ein paar Punkte beachtet werden, um 
die Urheberrechte nicht zu verletzten. Durch die kostenfreie Bereitstellung von 
kartographischen Daten im Internet lässt sich dies gut bewerkstelligen. 
Ein einheitlicher Signaturenstandard in der Karte ist nicht sinnvoll, da gewisse Symbole 
dem jeweiligen Land angepasst werden müssen, um diese schnell zu identifizieren. Das 
Symbol für die U-Bahn sollte daher von einem Verlag nicht für jedes Land gleich 
verwendet werden, sondern der jeweiligen Form und Farbe angepasst werden.  
Eine touristische Stadtkarte hat drei verschiedene Aufgaben. Neben dem „Orientieren―, 
sollte sie auch „informieren― und „werben―. Viele Karten haben inhaltlich zwar viel 
Information zu bieten, aber dadurch geht die Orientierung verloren. Zudem ist die Auswahl 
der Signaturen nicht immer gut getroffen.  
Bei der Konzeption einer neuen Karte sollte besonders auf die Wünsche des potentiellen 
Käufers / Nutzers Rücksicht genommen werden. Durch die von mir durchgeführte 
Umfrage in London und Österreich wurden die Probanden danach gefragt und soweit es 
ging, ihre Wünsche in meine Karte eingebaut. Damit eine Karte erfolgreich wird, sollte 
neben den wichtigen Eigenschaften wie Aktualität, Lesbarkeit, Handhabung etc. nicht auf 
die optische Anschaulichkeit vergessen werden.  
Die analoge Kartographie hat auch noch in Zukunft genug Potential, um sich gegenüber 
digitalen Medien behaupten zu können. Besonders im touristischen Kartensektor wird es 
weiterhin einen Absatzmarkt für analoge Karten geben.  Analoge Kartenwerke müssen 
jedoch innovativ sein und für eine spezielle Zielgruppe ausgerichtet sein, um auf dem 
Markt gute Absatzzahlen zu erzielen.  
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Lebenslauf 
Caroline Satzer 
Persönliche Angaben 
 
Familienstand: ledig 
Staatsangehörigkeit: Österreich 
Geburtsdatum: 26.7.1984 
Geburtsort: Mistelbach 
 
Ausbildung 
1990 - 1994          Volksschule (Mistelbach) 
1994 - 2003            Realgymnasium  (Laa/Thaya) 
Okt. 2003 bis Okt. 2008       Studium d. Geographie (Diplom) an der Universität Wien; 
                                            1.Diplomprüfungszeugnis 2008 
Seit Oktober 2008                Studienzweig Kartographie und Geoinformation  
 
Beschäftigungen 
 
November 2009 bis April 2010 - Vienna GIS Praktikum 
September bis Oktober 2009 - Vermessung Lebloch 
August 2009 - Verlag Esterbauer   
Juli 2009 - Vermessung Lebloch    
Februar 2004 bis Juni 2009 - geringfügig beschäftigt bei Zeitung in der Schule   
September 2003 - Ferialpraxis bei der Bauarbeiter- Urlaubs- u. Abfertigungskasse  
August 2001  - Ferialpraxis bei der Bauarbeiter- Urlaubs- u. Abfertigungskasse 
Juli 2000 - Journalistin bei den Niederösterreichischen Nachrichten in Mistelbach 
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Vergünstigungen die London billiger machen
Museen
London ist die Stadt der Museen; was zum Vorteil hat, dass fast alle Museen, bis
auf Sonderausstellungen gratis sind. So ist es ideal, dass nicht extra Geld ausgegeben werden 
muss, wenn man einen Regentag erwischt und gezwungen ist, sich vermehrt drinnen
aufzuhalten.
Travelcard
Die Travelcard gibt es für 1, 3 und 7 Tage und spart nicht 
nur Geld was die öffentlichen Verkehrsmittel betrifft, 
sondern es gibt mit dieser Karte auch viele 
Attraktionen in Kombination mit anderen Gutscheinen 
billiger. Kinder unter 16 Jahren können gratis öffentliche
Buslinien benutzen. Kinder bis 10 Jahren können mit 
allen öffentlichen Verkehrsmitteln in London gratis fahren. 
Alles was ein Tourist braucht:
Fußgängerkarte
U-Bahn
Museen
Öffentliche WC’s
Fast Food Lokale
Supermärkte
Coffee Shops
Sehenswürdigkeiten
Straßenindex
und vieles mehr...
1: 9 500
London Map 
Pedestrian Map
Underground
Museums
Public Toiletts
Fast Food Eatery 
Supermarkets
Coffee Shops
Sights
Streetindex
and much more...
1: 9 500
London Plan 
Coee Shop
Supermarkt
WC
Polizei
Krankenhaus
Museum
Information
Sehenswürdigkeit
U-Bahn Station
Burger King
KFC
Pizza Hut
Subway
McDonald’s
Abbey Orchard ST L16
Abbey ST Z16
Abbots LN X13
Abchurch LN W9
Aberdeen PL A4
Abingdon ST N16
Action ST O2
Adam ST N11
Adam’s Row G11
Addington ST P14
Addle Hill T9
Addle ST U7
Adelaide ST M11
Adeline PL L7
Adelphi Ter. N11
Adpar ST A5
Agar ST N11
Agdon ST S3
Air ST K10
Alaska ST Q13
Albany ST I3
Albemarie ST I11
Albemarie Way S4
Albert Embankment N19
Alberta ST S20
Albion CL C9
Albion MS C9
Albion PL S5
Albion ST C9
Albion Way T7
Aldermanbury SQ U7
Aldermanbury U7
Alderney ST I20
Aldersgate ST T5
Aldford ST G11
Aldgate High ST Z8
Aldwych O9
Alexander PL B18
Alexander SQ C18
Alfred MS K5
Alfred PL K6
Allhallows LN V10
Allington ST I17
Allsop PL F4
Alpha CL D3
Ambergate ST S21
Ambrosden AVE J17
Amelia ST U21
Amen CT S8
America SQ Z9
America ST U13
Ampton PL O2
Ampton ST O2
Amwell ST Q1
Angel Pass V10
Angel ST T7
Anning ST Y3
Apple Tree YD K11
Appold ST X5
Aquinas ST Q12
Arch ST T17
Archer ST K10
Archery CL D9
Archie ST Y15
Argyle SQ N1
Argyle ST N2
Argyll ST J8
Arlington ST J12
Arlington Way R1
Arne ST N8
Arthur ST W10
Artillery LN Y6
Artillery Row K17
Artizan ST Y7
Arundel ST P9
Ashbridge ST C4
Ashby ST S2
Ashford ST X1
Ashland PL F6
Ashley PL J17
Ashmill ST C5
Aske ST X1
Astell ST C20
Atterbury ST M20
Attneave ST Q3
Audley ST G12
Augustus ST I1
Austin Friars W8
Austin ST Y2
Aveline ST P20
Avery ROW H9
Avon PL U15
Avonmouth ST T16
Aybrook ST G6
Aylesbury ST S4
Aylesford ST L21
Ayres ST U14
Babmaes ST K11
Bache’s ST W2
Bainbridge ST M7
Baird ST U4
Baker ST E4
Baker’s MS F7
Balcombe ST D4
Balderton ST G9
Baldwin ST V2
Baldwin’s GDNS Q6
Balfour MS G11
Balfour PL G11
Balniel GT L20
Baltic ST W T4
Balvaird PL L21
Bankside Jetty T11
Banner ST U4
Barbon CL O5
Barge House ST R11
Barnham ST Y14
Baron’s PL R15
Baroness RD Z1
Barrett ST G8
Barter ST N7
Bartholomew CL T6
Bartholomew LN W8
Bartholomew SQ U3
Bartlett CT R7
Barton ST M16
Basil ST E16
Basing PL Y1
Basinghall AVE V7
Basinghall ST V7
Bastwick ST T3
Bateman’s Row Y3
Bath ST V2
Bath Ter. U17
Bathurst MS A9
Bathurst ST A9
Battle Bridge LN X12
Bayley ST L6
Baylis RD Q15
Bayswater RD A10
Beak ST J9
Bear GDNS U11
Bear LN S12
Beauchamp PL D17
Beauchamp ST Q6
Beaufort GDNS D16
Beaumont PL J4
Beaumont ST G5
Becket ST V16
Bedale ST V12
Bedford AVE L7
Bedford CT M10
Bedford PL N6
Bedford Row P6
Bedford SQ L6
Bedford ST N10
Bedford Way M4
Bedfordbury M10
Bedlow CL B4
Beech ST U5
Beeston PL I16
Belgrave MS North F15
Belgrave MS West F16
Straßenindex   Index to Streets
Abkürzungen: 
ST...Street
RD..Road
LN...Lane
Ter...Terrence
Mkt...Market
GDNS...Gardens
GT...Gate
Ave...Avenue
MS...Mews
Cres...Crescent
Pass...Passage
YD...Yard
BLDNS...Buildings
A
B
Belgrave PL G17
Belgrave RD I18
Belgrave SQ G16
Belgrove ST N1
Bell Inn YD W9
Bell LN Z7
Bell ST C5
Bell Wharf LN V10
Bell YD Q8
Belvedere BLDNS T15
Belvedere RD O14
Bendall MS C5
Benjamin ST S5
Bennet’s Hill T9
Benny PL S2
Bentick MS G7
Bentick ST G7
Berkeley MS E8
Berkeley SQ I11
Berkeley ST I11
Bermondsey SQ X16
Bermondsey ST X13
Bernard ST N3
Berners MS K7
Berners PL K7
Berners ST K7
Bernhardt CRES C3
Berry ST S4
Berryfield RD T20
Berwick ST K8
Bessborough PL L21
Bessborough ST K20
Bethnal Green RD Y4
Betterton ST N8
Bevenden ST W1
Bevis Marks Y8
Bickenhall ST E5
Bidborough ST M2
Billter SQ X9
Bilter ST Y9
Bingham PL F5
Binney ST G9
Birchin LN W9
Bird ST G8
Birdcage Walk L15
Birkenhead ST N1
Bishop’s CT S7
Bishop’s Ter. Q18
Bishopsgate X7
Bittern ST T15
Black Friars LN S9
Black Hill Q4
Black Prince RD P19
Black Swan YD X14
Blackall ST X3
Blackfriars Bridge R10
Blackfriars RD S12
Blacklands Ter. E19
Blandford SQ D4
Blandford ST F7
Bleeding Heart YD R6
Blenheim ST H9
Blomfield ST W7
Bloomburgh ST K19
Bloomfield Ter. G20
Bloomsbury SQ N6
Bloomsbury Way M7
Blosso ST Y5
Blue Ball YD J12
Bolton ST I12
Bonhill ST W4
Book Drive R17
Boot ST X2
Borough High ST V13
Borough RD T15
Borrett CL T21
Boscobel ST B5
Boss ST Z14
Boston PL D4
Boswell ST N5
Botolph LN X10
Boundary Row R13
Boundary ST Y3
Bourcher ST L9
Bourdon PL H10
Bourdon ST H10
Bourlet CL J6
Bourne ST F19
Bouverie PL B7
Bouverie ST R9
Bow LN U9
Bow ST N9
Bowden ST Q21
Bowl CT Y4
Bowling Green LN R4
Bowling Green Walk X2
Boyfield ST S15
Boyle ST J10
Brackley ST U5
Brad ST Q13
Braganza ST S21
Braidwood ST X13
Brandon ST U19
Brangton RD P21
Bray PL E20
Bread ST U9
Bream’s BLDNS Q7
Brendon ST D7
Bressenden PL I16
Brewer ST K10
Brick LN Z2
Brick ST H13
Bride LN R9
Bride Wain ST Z16
Bridewell PL R9
Bridford MS I5
Bridge PL I18
Bridge ST N15
Bridge YD W12
Bridgewater ST U5
Briset ST S5
Britannia ST O1
Britannia Walk V1
Britten ST C21
Britton ST S5
Broad LN X6
Broad Sanctuary M15
Broadley ST B5
Broadley Ter. C4
Broadstone PL F6
Broadwall R12
Broadway L16
Broadwick ST K9
Brockham ST U16
Brompton PL D16
Brompton RD B19
Brompton SQ C16
Bronti CL U21
Brook Drive S18
Brook ST W1; H9
Brook ST W2; B10
Brook’s MS H10
Brooke ST Q6
Brown Hart GDNS G9
Brown Office ROW Q9
Brown ST D7
Browning MS G6
Browning ST U20
Brownlow MS P4
Brownlow ST P6
Brune ST Z6
Brunswick CT Y14
Brunswick PL W2
Brunswick SQ N3
Brushfield ST Y6
Bruton PL I10
Bruton ST I10
Bryanston MS East E7
Bryanston MS West D7
Bryanston PL D7
Bryanston SQ E7
Bryanston ST E9
Buckingham GATE J16
Buckingham GT I16
Buckingham PL J16
Buckingham PL RD H19
Buckingham ST N11
Bucklersbury V9
Bucknall ST M7
Bulstrode ST G7
Bunhill Row V4
Burleigh ST O10
Burlington GDNS J11
Burne ST C6
Burnsall ST C21
Burrell ST S12
Burrows MS R13
Bursar ST X13
Burton MS G19
Burton PL M3
Burton ST M3
Burwood PL C8
Bury CT Y8
Bury PL N6
Bury ST EC3; Y8
Bury ST SW1; J12
Bury Wald B20
Bush LN V10
Bute ST A19
Buttesland ST W1
Bying PL L4
Byward ST Y10
Bywater ST D20
Cabbell ST C6
Cadiz ST U21
Cadogan GDNS E19
Cadogan GT E18
Cadogan LN F17
Cadogan PL F17
Cadogan SQ E18
Cadogan ST D19
Cahill ST V4
Cale ST C20
Caleb ST U14
Calthorpe ST P3
Calvert AVE Y2
Calvin ST Z5
Cambord ST Z2
Cambridge GT H3
Cambridge GT MS I3
Cambridge SQ C8
Cambridge ST I20
Cambridge Ter. H2
Camlet ST Z3
Camomile ST X7
Cannon ST V9
Canon Row N15
Canvey ST T12
Capland ST B4
Capper ST K5
Carben ST N12
Carburton ST I5
Cardigan ST Q20
Cardington ST J1
Carey LN U8
Carey ST P8
Carlisle AVE Y9
Carlisle LN P16
Carlisle PL J17
Carlisle ST K8
Carlos PL G10
Carlton GDNS K13
Carlton ST L11
Carmelite ST R9
Carnaby ST J9
Caroline GDNS Y1
Caroline Ter. F19
Carter LN T9
Carter PL U21
Carteret ST L15
Carthusian ST T5
Cartwright GDNS M2
Casey CL C3
 Castle Baynard ST T10
Castle LN J16
Castle YD S12
Castlebrook CL R18
Cathedral ST V12
Catherine PL J16
Catherine ST O9
Catherine Wheel Alley Y6
Cato ST D7
Catton ST O7
Causton ST L20
Cavendish Ave B1
Cavendish CL B1
Cavendish PL I7
Cavendish SQ H7
Caxton ST K16
Cayton PL V2
Cayton ST V2
Centaur ST P16
Central ST T1
Chadwell ST R1
Chadwick ST L17
Chagford ST E4
Chaloner CT V14
Chalton ST L1
Chancel ST S12
Chancery LN Q8
Chandos PL M11
Chandos ST I7
Church ST B5
Churchway L2
Churchyard RD S18
Churton PL J19
Churton ST J19
Circus PL W7
Circus RD A1
Citadel PL O20
City RD T1
Clabon MS E18
Clardendon PL C9
Clare Market O8
Claredon CL C9
Claredon MS C9
Clarence GDNS I2
Clarence Ter. E4
Clarendon ST I21
Clarges MS H12
Clarges ST I12
Classhouse YD T5
Claverton ST K21
Clay ST E6
Cleaver SQ R21
Cleaver ST Q21
Clemen’s LN W9
Clements Inn Pass. P9
Clennam ST U14
Clenston MS E8
Clere PL W3
Clere ST W4
Clerkenwell CL R4
Clerkenwell Green R4
Clerkenwell RD Q5
Cleveland MS J5
Cleveland Row J13
Cleveland ST J6
Cleveland PL K12
Cliffton ST X5
Clifton PL B9
Clink ST V12
Clipstone MS I5
Clipstone ST I5
Clivden PL F19
Cloak LN V9
Cloth Fair T6
Cloth ST T6
Clothier ST Y7
Club ROW Z3
Cluny PL X16
Cobb ST Y7
Coburg ST K2
Cock LN S7
Cockspur CT L12
Cockspur ST L12
Coin ST Q12
Coldbath SQ Q4
Cole ST V15
Coleman ST V7
Coley ST P4
College Hill V10
College ST V10
Collinson ST T15
Colnbrook ST S17
Colombo ST R12
Colonnade N4
Columbia RD Z1
Colworth Grove U20
Commercial ST Y4
C
Compton PL M3
Compton ST S3
Concert Hall Aproach P13
Conduit MS A9
Conduit PL A8
Connaught CT C9
Connaught PL D9
Connaught SQ D9
Connaught ST C9
Cons ST R14
Constitution Hill I14
Conuit ST I10
Conway ST J4
Cooper CL R15
Cooper’s Row Y10
Copperfield ST T14
Copthall AVE W7
Coptic ST M7
Coral ST Q15
Coram ST M4
Corbet CT W9
Corbet PL Z5
Cork ST I10
Cork St. MS I10
Corlett ST B6
Cornhill W9
Cornwall RD Q12
Cornwall Ter. MS F4
Coronet ST X2
Corporation Row R3
Corsham ST W2
Cosmo PL N5
Cosser ST Q16
Cosway ST C5
Cotham ST U19
Cottage PL C17
Cottington ST R20
Cotton’s GDNS Y1
Coulson ST E20
Counter ST X12
Country ST U17
Courtenay SQ Q21
Courtenay ST P20
Cousin LN V10
Coventry ST L10
Cowcross ST S6
Cowley ST M17
Cowper ST W3
Coxson Way Z15
Craig’s CT M12
Cramer ST G6
Crampton ST T20
Cranbourn ST L10
Cranley Garden A21
Cranley PL A19
Cranwood ST W2
Crawford Pas. Q4
Crawford PL C7
Crawford ST D6
Creechurch LN Y8
Creed LN S9
Crescent Row T4
Crescent Z9
Crestfield ST N1
Cripple GT Way U5
Crispin ST Y6
Cromer ST N2
Crompton ST A4
Cromwell MS A18
Cromwell RD A18
Crosby Row W14
Cross Keys CL G7
Cross LN X10
Crosswall Y9
Crown CT N9
Crucifix LN X14
Cruickshank ST Q1
Crutched Friars Y9
Cubitt ST P2
Cullum ST X9
Culross ST F10
Cumberland GDNS P1
Cumberland GT E9
Cumberland Market I2
Cumberland ST I20
Cumberland ST I21
Cundy ST G19
Cunningham PL A3
Cureton ST L20
Curlew ST Z14
Cursitor ST Q7
Curtain PL Y3
Curtain RD X2
Curzon SQ G12
Curzon ST G12
Cuthbert ST A5
Cutler ST Y7
Cygnet ST Z4
Cypress PL J5
Cyrus ST S3
D’ Arblay ST K8
D’ Oyley ST F18
Dacre ST L16
Dallington ST S4
Dane ST O6
Dansey PL L10
Dante RD S18
Dartmouth ST L15
Date ST U21
Daventry ST C5
Davidge ST S15
Davies MS H9
Davis ST H9
De Laune ST R21
De Walden ST G6
Deacon Way U18
Dean Bradley ST M17
Dean Farrar ST L16
Dean Ryle ST M18
Dean ST K8
Dean’s CT T9
Dean’s MS H7
Dean’s YD M16
Deanery ST G12
Decima ST X16
Delverton RD S21
Denbigh PL J20
Denbigh ST J19
Denman ST K10
Denmark ST L8
Denny Cres. Q20
Denny ST Q20
Denyer ST D19
Derby ST G12
Dereham PL Y3
Dering ST H9
Devonshire CL H5
Devonshire MS G5
Devonshire PL G5
Devonshire PL MS G5
Devonshire Row X7
Devonshire SQ Y7
Devonshire ST G5
Dickens SQ U16
Dingley PL U2
Dingley RD U2
Disney PL U14
Disney ST U14
Diss ST Z1
Distaff LN T9
Distin ST Q19
Dodson ST R15
Dolben ST S13
Dolland ST P21
Domingo ST T4
Dominion ST W6
Donne PL C18
Doon ST Q12
Doric Way L1
Dornbey ST O5
Dorrington ST Q6
Dorrit CT U14
Dorrit ST U14
Dorset CL E5
Dorset Rise R9
Dorset SQ E5
Dorset ST E6
Doughty MS O4
Doughty ST O4
Dove CT V8
Dovehouse ST B20
Dover ST I11
Down ST H13
Downgate Hill V10
D
Downing ST M14
Doyce ST U14
Draycott AVE D19
Draycott PL E19
Draycott Ter. E19
Druid ST Z15
Drummond CRES L1
Drummond ST J3
Drury LN N8
Dryden ST N8
Drysdale PL Y2
Drysdale ST Y2
Duchess MS H6
Duchess ST I6
Duchy ST R12
Duck LN K9
Dudmaston MS B20
Dufferin AVE V4
Dufferin ST V4
Dufour’s PL J9
Dugard Way S19
Duke of Wellington PL G14
Duke ST G8
Duke ST Hill W12
Duke ST St. Jame’s J12
Duke’s MS G8
Duke’s PL Y8
Duke’s RD L2
Duke’s YD G9
Duncannon ST M11
Dunraven ST F10
Dunstable MS G5
Dunster CT X9
Durham House N11
Durham PL E21
Durweston ST E6
Dyott ST M7
Dysart ST W5
Eagle CT S5
Eagle ST O6
Earl ST X5
Earlham ST M9
Earnshaw ST M8
East Harding ST R8
East Poultry AVE S6
East RD W1
East ST U21
Eastcastle ST J7
Eastcheap W10
Easton ST Q3
Eaton CL F19
Eaton LN I17
Eaton MS North G17
Eaton MS South H17
Eaton MS West G18
Eaton PL G17
Eaton Row H17
Eaton SQ G17
Eaton Ter. 
Eaton Ter. G19
Ebenezer ST V1
Ebor ST Z3
Ebury Bridge RD G21
Ebury MS H18
Ebury SQ G19
Ebury ST G20
Eccleston PL H18
Eccleston SQ I19
Eccleston SQ MS I19
Eccleston ST H18
Edgware RD A4
Edwards MS G8
Egerton Cres. C18
Egerton GDNS C17
Egerton PL C17
Egerton Ter. C17
Elba PL U18
Elder ST Y5
Eldon ST W6
Elephant RD T18
Elim ST W16
Elizabeth ST G18
Elliott’s Row S18
Ellis ST F18
Elm Park A21
Elm PL A21
Elm ST P4
Elm Tree RD A1
Ely PL R6
Elystan PL D20
Elystan ST C19
Embankment PL N12
Emerald ST O5
Emerson ST U12
Emery Hill ST K17
Emery ST Q16
Ems MS A10
Endell ST N8
Endsleigh GDNS L3
Endsleigh PL L3
Endsleigh ST L3
Enford ST D6
English Grounds X12
Ennismore GDNS C15
Ennismore GDNS MS B16
Ennismore MS C16
Ennismore ST C16
Epworth ST W4
Erasmus ST M19
Errol ST V4
Essex ST Q9
Esterbrook ST L19
Ethel ST U19
Europa PL U2
Euston RD J4
Euston SQ L2
Euston ST K3
Evelyn GDNS A21
Evelyn YD L7
Eversholt ST K1
Everton BLDNS J2
Everton ST L18
Ewer ST T13
Exhibition RD A15
Exmouth Market Q3
Exter ST O10
Exton ST Q13
Eyre ST Hill Q4
E
F
Fair ST Z14
Fairchild PL Y4
Fairchild ST Y4
Falconberg MS L8
Falmouth RD U17
Fann ST U5
Fanshaw ST X1
Farm ST H11
Farnham PL T12
Farringdon LN R4
Fashion ST Z6
Featherstone ST V3
Fenchurch AVE X9
Fenchurch BLDNS
Fenchurch PL Y9
Fenchurch ST X9
Fenning ST X14
Fernsbury ST Q2
Fetter LN Q8
Field ST O1
Finch LN W8
Finsbury Market X5
Finsbury Pavement W6
Finsbury Circus W6
Finsbury SQ W5
Finsbury ST V5
First ST D18
Fish ST W10
Fisher ST O6
Fisherton ST A4
Fitzalan ST Q18
Fitzhardigen ST F8
Fitzroy MS J5
Fitzroy SQ J4
Fitzroy ST J4
Fives CT S17
Flatiron YD U13
Flaxman Ter. M2
Fleet SQ P2
Fleet ST R8
Fleur De Lis ST Y5
Flood ST C21
Floral ST N9
Foley ST J6
Folgate ST Y5
Fore ST V6
Forset ST D8
Fortune ST U4
Foster LN U8
Foubert’s PL J9
Foulis Ter. A20
Fournier ST Z6
Frampton ST B4
Francis ST J18
Franklins Row E20
Frazier ST Q15
Frederick CL D9
Frederick ST O2
Frederick’s PL V8
Frenl PL Y3
Friday ST U9
Friend ST R1
Frith ST L9
Fullham RD A21
Fullwood’s MS W1
Furnival ST Q7
Gage ST N5
Gainsford ST Z13
Galway ST U2
Gambia ST S13
Gard ST 1
Garden Row S17
Garden Walk X3
Gardens LN U10
Garlick Hill U9
Garnault MS Q2
Garnault PL R2
Garrett ST U4
Garrick ST M9
Gascoigne PL Z2
Gate ST O7
Gateforth ST B4
Gatesborough ST X3
Gatliff RD G21
Gayfere ST M17
Gaza ST S21
Gedling PL Z16
Gee ST T3
George Mathers RD S18
George ST D8
George YD EC3; W9
George YD W1; G9
Gerald RD G19
Geraldine ST R17
Gerard PL L9
Gerrad ST L10
Gerridge ST R15
Gibson RD P19
Gilbert PL M7
Gilbert RD R19
Gilbert ST G9
Gillingham Row J18
Gillingham ST I19
Giltspur ST S7
Gladstone ST S16
Glasgow Ter. J21
Glasshill ST T14
Glasshouse ST K10
Glasshouse Walk O20
Glentworth ST E4
Globe ST V15
Gloucester PL E5
Gloucester PL MS E7
Gloucester SQ B9
Gloucester ST I21
Gloucester Ter. A10
Gloucester Way R2
Goding ST O21Tyers ST O21
Godliman ST T9
Golden LN U4
Golden SQ J10
Goldsmith ST U8
Goodfrey ST C20
Goodge PL J6
Goodge ST K6
Goodman’s YD Z9
Gordon SQ L4
Gordon ST L3
Gorsuch ST Z1
Gosfields ST I6
Goswell PL S2
Goswell RD S2
Gough ST P4
Goulston ST Z7
Gower MS L6
Gower PL K3
Gower ST L5
Gracechurch ST W9
Grafton MS J4
Grafton PL L2
Grafton Way J4
Graham ST T1
Graham Ter. F20
Gran Ville P2
Granville PL F9
Granville SQ P2
Grape ST M7
Gravel LN Y8
Gray ST R15
Gray’s Inn RD N1
Gray’s YD G8
Graywood ST S17
Great Castle ST I8
Great Chapel ST K8
Great College ST M16
Great Cumberland MS E8
Great Cumberland PL E8
Great Dover ST V16
Great Eastern ST X3
Great George ST M15
Great Guildford T12
Great James ST O5
Great Marlborough ST J9
Great Maze Pond W13
Great Neport ST M10
Great Ormond ST O5
Great Percy ST P1
Great Peter ST L17
Great Portland ST I5
Great Pulteney ST K9
Great Queen ST N8
Great Russel ST M6
Great Scotland YD M12
Great Smith ST M16
Great St. Helen’s X8
Great St. Thomas Apostle U9
Great Suffolk ST S13
Great Sutton ST S4
Great Swan Alley V7
Great Titchfield ST I5
Great Tower ST X10
Great Trinity LN U9
Great Winchester ST W7
Great Windmill ST K10
Greek ST L8
Green Arbour CT S7
Green ST F9
Green Ter. R2
Green YD P3
Greencoat PL K18
Greencoat Row K17
Greenham CL Q15
Greenwell ST I4
Greese ST K7
Greet ST R13
Grendon ST C3
Grenville ST N4
Gresham ST U8
Greville ST R6
Grey Eagle ST Z5
Grey’s Inn SQ P6
Greycoat PL K17
Greycoat ST K17
Groom PL G16
Grosvenor CRES G15
Grosvenor GDNS H17
Grosvenor GDNS MS N H17
Grosvenor Hill H10
Grosvenor PL I16
Grosvenor RD L21
Grosvenor SQ G10
Grosvenor ST H10
Grove End RD A2
Guildhouse ST J19
Guilford PL O4
Guilford ST N4
Gun ST Y6
Guthrie ST B20
G
Gutter LN U8
Guy ST W14
Gwynne PL P2
Haberdasher ST W1
Hackney RD Y2
Half Moon ST H12
Halkin PL F16
Halkin ST G15
Hall PL A5
Hall ST S1
Hallam ST I5
Halsey ST D18
Hamelet Way W14
Hamilton CL A3
Hamilton PL G13
Hammett ST Z9
Hampden Gurney ST D8
Hampstead RD J2
Hampton ST T19
Hanbury ST Z5
Handel ST N3
Hankey PL W15
Hanover Gate D2
Hanover SQ I9
Hanover ST I9
Hanover Ter. D2
Hanover Ter. MS D2
Hans Cres. E16
Hans PL E16
Hans RD D16
Hanson ST J5
Hanway PL L7
Hanway ST L7
Harbet RD B6
Harcourt ST D6
Hardwick ST Q2
Hardwidge ST X14
Harewood Ave C4
Harewood PL 
Harewood Row D5
Harley PL H7
Harley ST H5
Harn YD K10
Harp LN X10
Harper RD U16
Harpur ST O5
Harriet ST E15
Harriet Walk E16
Harrington RD A18
Harrington ST J1
Harrison ST N2
Harrow PL Y7
Harrow ST C5
Harrowby ST D7
Hart ST Y10
Hasker ST D18
Hastings ST M2
Hatherly ST K19
Hatton Garden R6
Hatton PL R5
Hatton ST A4
Hatton Wall Q5
Hay’s MS H11
Haydon ST Z9
Hayles ST S18
Hayne ST T6
Hays LN X12
Haysmarket ST L11
Hayward’s PL S4
Headfort PL G15
Hearn ST X4
Heathcote ST O3
Heddon ST J10
Hedger ST S18
Helmet Row U3
Henderson DR A3
Heneage LN Y8
Heneage PL Y8
Henrietta MS N3
Henrietta PL H8
Henrietta ST N10
Herbal Hill Q4
Herbrand ST M4
Hercules RD P17
Hermit ST S1
Hermitage ST A6
Herrick ST M19
Hertford ST H13
Hester SQ V12
Hewett ST Y4
Heygate ST U19
Hide PL L19
High Holborn N7
High Timber ST U10
Hill ST H11
Hill’s PL J8
Hinde ST G7
Hobart PL H16
Hocker ST Z2
Holbein MS F20
Holbein PL F19
Holborn PL O7
Holborn Viaduct R7
Holford ST P1
Holland ST S11
Hollen ST K8
Holles ST I8
Holmes Ter. Q14
Holyoak RD S19
Holyrood ST X13
Holywell LN Y4
Holywell Row X4
Homer Row D6
Homer ST D6
Honduras ST U4
Hopkins ST K9
Hopton ST S11
Hornbeam CL Q18
Horse Guards AVE N13
Horse Guards RD M13
Horseferry RD L18
Horselydown LN Z13
Hosier LN S7
Hotspur ST Q20
Houghton ST P9
Houndsditch Y7
Howell Walk T19
Howick PL K17
Howland ST J5
Hoxton Market X2
Hoxton SQ X2
Hoxton ST Y2
Hugh MS I19
Hugh ST I19
Hull ST U2
Hunter ST N3
Huntley ST K5
Huntsworth MS D4
Hutton ST R9
Hyde Park Corner G14
Hyde Park Cres. C8
Hyde Park Garden MS B9
Hyde Park GDNS B9
Hyde Park SQ C9
Hyde Park ST C9
Idol LN X10
Iliffe ST T20
Iliffe YD T20
Imperal College RD A16
India ST Z9
Ingestre PL K9
Inglebert ST Q1
Ingram CL P18
Inigo PL N10
Inner Circle F2
Invicta Plaza S12
Ironmonger LN V8
Ironmonger Row U2
Irving ST M11
Isabella ST R13
Ives ST C18
Ixworth PL C20
James ST W1;  G8
James ST WC2;  N9
Jermyn ST J12
Jerome CRES B3
Jerome ST Z5
Jewry ST Y9
Joan ST R13
Jockey’s Fields P6
H
I
Johanna ST Q15
John Adam ST N11
John Carpenter ST R9
John Islip ST M20
John Prince’s ST I8
John ST P5
John’s MS P5
Johnson’s PL J21
Joiner ST W12
Jonathan ST O20
Jubilee PL D20
Judd ST M2
Junction MS C7
Juxon ST P18
Kean ST O9
Keeley ST O8
Kell ST S16
Kemble ST O8
Kempsford RD R19
Kendal ST C8
Kendall PL F7
Kennett Wharf LN U10
Kennings Way R20
Kennington LN P21
Kennington Park RD R21
Kennington RD Q16
Kennsington Gore A15
Kent Ter. D3
Kenton ST M3
Keppel ST L6
Keyworth ST S16
Kiffen ST W3
King & Queen ST U20
King Charles ST M14
King Edward ST T7
King Edward Walk Q16
King James ST S15
King John CT Y3
King SQ T2
King ST EC2; V8
King ST SW1; K12
King ST WC2; N10
King William ST W9
King’s Arms YD V8
King’s Bench ST S14
King’s Head YD V13
King’s MS P5
King’s PL U15
King’s Scholar’s Pass. J18
Kingly ST J9
Kings Cross RD O1
Kings RD E20
Kingscote ST S9
Kingsland RD Y2
Kingston RD B15
Kingsway O8
Kinnerton ST F15
Kipling ST W14
Kirby Grove X14
Kirby ST R5
Knightrider ST T9
Knightsbridge E15
Knox ST D6
Lackington ST W5
Lafone ST Z14
Lamb ST Z5
Lamb’s BLDNS
Lamb’s Conduit ST O5
Lamb’s Pass. V5
Lambeth Bridge N18
Lambeth High ST O18
Lambeth Hill T9
Lambeth Palace RD O16
Lambeth RD P17
Lambeth Walk P19
LambWalk X15
Lamlash ST S18
Lancaster PL Q10
Lancaster ST S15
Lancaster Ter. A10
Lancelot PL D15
Lancelot ST Q15
Lancing ST L2
Lancras LN V9
Lang Thorn CT W7
Langham ST I6
Langley ST M9
Langton CL P3
Lansdowne Ter. N4
Lant ST U14
Larcom ST U19
Laud ST O21
Laurence Pountney Hill V10
Laurence Pountney LN W10
Lavington ST T13
Law ST W16
Lawrence LN U8
Laxton PL I3
Laystall ST Q4
Leadenhall PL X9
Leadenhall ST X8
Leake ST P14
Leather LN Q6
Leathermarket ST X15
Leeke ST O1
Lees PL F10
Leicester PL L10
Leicester SQ L10
Leicester ST L10
Leigh ST M3
Lennox GDNS D17
Lennox GDNS MS D18
Leo YD S4
Leonard ST W3
Lever ST T2
Lexington ST K9
Leyden ST Z7
Library ST S15
Ligonier ST Y3
Lilac PL O19
Lilestone ST C4
Lily PL R5
Lime ST Pass. X9
Lime ST X9
Limeburner LN S8
Lincoln ST E20
Lincoln’s Inn Fields O7
Lindsay SQ L21
Lindsay ST T6
Linhope ST D4
Lisle ST L10
Lisson Grove B3
Lisson ST C5
Litchfield ST M9
Little Argyll ST J8
Little Britain T7
Little Chester ST H16
Little Essex ST P9
Little George ST M15
Little Jame’s ST J13
Little Marlborough ST J9
Little Portland ST I7
Little Russell ST M7
Little Sanctuary M15
Little Somerset ST Z8
Little Tichfield ST J7
Little Trinity LN U9
Littlenew ST R8
Liverpool ST X6
Livonia ST K9
Lizard ST U3
Lloyd Baker ST P2
Lloyd SQ Q1
Lloyd ST Q1
Lloyd’s AVE Y9
Lloyd’s Row R2
Lockyer ST W15
Lodge Road B2
Lolesworth CL Z6
Lollard ST P18
Lollard ST Q19
Loman ST T14
Lombard LN R9
Lombard ST W9
London Bridge ST W12
London Bridge W11
London MS A8
London North ST M17
London RD S16
London ST EC3; Y9
London ST W2; A8
London Wall U7
J
K
L
Long Acre N9
Long LN EC1; T6
Long LN SE1; V14
Long ST Y1
Long Walk Y16
Long YD O4
Longford ST I3
Longmoore ST J19
Longville RD S18
Lorne CL C2
Lothbury V8
Loughborough ST P21
Love LN U7
Lower Belgrave ST H17
Lowndes ST F16
Loxham ST N2
Lower James ST K10
Lower John ST K10
Lower Marsh Q15
Lower Sloane ST F19
Lower Thames ST W10
Lownde’s CL G17
Lownde’s PL G17
Lowndes SQ E15 
Lucan PL C19
Ludgate Hill S8
Ludgate SQ S9
Ludlow ST T3
Luke ST X4
Lumley ST G9
Lupus ST I21
Luxborough ST F5
Lyall MS F17
Lyall ST F17
Lyons PL A4
Mabledon PL M2
Macclesfield ST T1
MacFarren PL G4
Macklin ST N8
Mackworth ST J1
Maddox ST I9
Magdalen ST X13
Maiden LN SE1; U12
Maiden LN WC2; N10
Makins ST C19
Malet PL L4
Malet ST L5
Mallory ST C4
Mallow ST V3
Malta ST S3
Maltby ST Z16
Maltravers ST P9
Manchester SQ G7
Manchester ST F6
Manciple ST W15
Manette ST L8
Manor PL T21
Manresa RD B21
Mansell ST Z9
Mansfield MS H6
Mansfield ST H6
Mansion House PL V9
Manson PL A19
Mantagu SQ E7
Maple ST J5
Mapple PL J5
Marble Arch E9
Marchmont ST M3
Margaret ST I8
Margery ST Q2
Mark LN Y10
Market MS H12
Market PL J8
Markham SQ D20
Markham ST D20
Marlborough RD K13
Marlborough ST C20
Marshall ST J9
Marshalsea RD U14
Marsham ST M18
Marsland CL T21
Martha’s BLDNS V3
Martin LN W10
Marylebone High ST G5
Marylebone LN G7
Marylebone MS G7
Marylebone RD B6
Marylebone ST G6
Marylee Way P19
Mason’s YD K12
Matara MS U21
Matthew Parker ST L15
Maunsel ST L18
Mayfair PL I12
McAuley CL Q16
Mead Row Q16
Meadow Row U17
Meard ST L9
Mecklenburgh PL O4
Mecklenburgh SQ O3
Mecklenburgh ST O3
Medway ST L17
Melbeck ST H8
Melbourne PL P9
Melcombe PL D5
Melcombe ST E5
Melina PL A2
Melior ST W14
Melton ST K2
Mepham ST P13
Mercer ST M9
Meredith ST R2
Merlin ST Q2
Mermaid CT V14
Mernel ST T4
Merrick SQ V16
Methley ST R21
Meymott ST R13
Micawber ST U1
Middelsex ST Y6
Middle ST T6
Middle Temple LN Q9
Midhope ST N2
Midland RD M1
Milbank M20
Milcote ST S15
Milford LN P9
Milk ST U8
Mill ST I9
Millan MS O4
Millenium Bridge T10
Millman ST O4
Mills CT X3
Millstream RD Z15
Milner ST D18
Milton CT V5
Milton ST V5
Milverton ST Q21
Mincing LN X10
Minories Z9
Mint ST U14
Mitchell ST U3
Mitre RD R14
Mitre SQ Y8
Mitre ST Y8
Molyneux ST D7
Monck ST L17
Monkton ST R18
Monkwell SQ U6
Monmouth ST M8
Montagu MS E6
Montagu MS North E6
Montagu PL E7
Montagu Row F6
Montagu ST E8
Montague CL V12
Montague MS West E7
Montague PL M6
Montague ST EC1; T7
Montague ST WC1; M6
Montclare ST Z3
Montpelier MS D16
Montpelier PL C16
Montpelier SQ C15
Montpelier ST D16
Montpelier Walk C16
Montrose CT B15
Montrose PL G15
Monument ST W10
Moor LN V6
Moor ST L9
Moore ST E18
Moorfields V6
Moorgate GT S2
M
Moorgate V7
Moorgate W6
Mora ST U2
Moreland ST T1
Moreton PL K20
Moreton ST K21
Moreton Ter. K20
Morley ST R15
Morocco ST X15
Morpeth Ter. J17
Mortimer ST J7
Morton PL Q17
Morwell ST L7
Mossop ST D18
Motcomb ST F16
Mount Mills T3
Mount Pleasant Q4
Mount Row H10
Mount ST G11
Mount ST MS H11
Moxon ST G6
Mulready ST C4
Mundy ST X2
Munster SQ I3
Murphy ST Q15
Muscovy ST Y10
Museum ST N7
Myddelton Pass. R1
Myddelton SQ Q1
Myddelton ST R2
Naoroji ST Q2
Nash ST I2
Nassau ST J6
Navarre ST Y3
Neal ST M8
Neal’s YD M8
Nebraska ST V15
Neckinger Z16
Nelson SQ S14
Netley ST J2
Neville ST A20
Neville Ter. A20
New Bond ST H9
New Bridge ST R9
New Broad ST W7
New Burlington Pl J9
New Burlington ST J10
New Cavendish ST H6
New Change U8
New Charles ST S1
New Compton ST M8
New Fetter LN R7
New Globe Walk U11
New Goulston ST Z7
New Inn ST Y3
New Inn YD Y3
New Kent RD U18
New North PL X4
New North ST O5
New Oxford ST M7
New Quebec ST E8
New Row M9
New Spring GDNS Walk N21
New SQ P8
New ST SQ R7
New ST Y7
New Union ST V6
Newburn ST P21
Newbury ST T6
Newcastle CT S7
Newcastle PL B6
Newcastle Row R4
Newcome ST V14
Newgate ST S7
Newham’s Row Y15
Newington Butts S19
Newington Causeway U15
Newman Pass. K7
Newman ST K7
Newnham Ter. Q16
Newport CT M9
Newport PL L9
Newport ST O19
Newsburgh ST J9
Newton ST N7
Nicholas LN W9
Nicholson ST S13
Nile ST V1
Noble ST U7
Noel ST K8
Norfolk Cres. C8
Norfolk PL B8
Norfolk SQ B8
Norman ST U3
Norris ST L11
North Audley ST G9
North Carriage Drive C10
North CRES K5
North Gower ST J3
North MS P4
North Row F9
North Wharf RD A7
Northampton RD R3
Northampton SQ S2
Northburgh ST S4
Northumberland Alley Y9
Northumberland AVE M12
Northumberland ST M12
Northwick CL A3
Northwick Ter. A3
Norton Folgate Y5
Norwich ST Q7
Nottingham CT M8
Nottingham PL F5
Nottingham ST F5
Nutford PL D8
Oak Tree RD B2
Oakden ST Q18
Oat LN U7
Occupation RD U21
Ogle ST J6
Old Bailey S8
Old BLDNS P7
Old Bond ST J11
Old Broad ST W8
Old Brompton RD A19
Old Burlington ST J10
Old Castle ST Z7
Old Cavendish ST H8
Old Church ST A21
Old Compton ST L9
Old Fleet LN S8
Old Gloucester ST N6
Old Jewry V8
Old Marylebone RD C6
Old Nichol ST Z3
Old Paradise ST O18
Old Park LN H13
Old Pye ST L16
Old Quebec ST E9
Old Queen ST L15
Old SQ P7
Old ST T4
Oldbury PL G5
Oliver’s YD W4
Onslow Cres. A19
Onslow GDNS A20
Onslow MS East A19
Onslow SQ A19
Onslow ST R5
Onsow SQ B18
Ontario ST T16
Opal ST S20
Orange ST L11
Orchard ST F8
Orchardson ST A4
Orde Hall ST O5
Orient ST S18
Ormond CL N5
Ormond MS O4
Ormond YD K11
Ormonde GT E21
Orsett ST P20
Osbert ST K19
Osnaburgh ST I4
Ossulston ST L1
Oswin ST S18
Othello CL R20
Outer Circle E3
Ovington GDNS C17
Ovington SQ D17
Ovington ST D18
N
O
Owen’s Row R1
Oxendon ST L10
Oxford CT V9
Oxford SQ C8
Oxford ST F10
Paddington Green A6
Paddington ST F6
Paget ST S1
Paige ST L18
Pakenham ST P3
Palace ST J16
Palgrave GDNS D3
Palissy ST Z2
Pall Mall East L12
Pall Mall K13
Palmer ST K16
Pancras RD M1
Panton ST L11
Panyer Alley T8
Pardon ST T4
Pardoner ST W16
Paris Garden R12
Park CRES H4
Park CRES MS E I4
Park CRES MS West H 4
Park PL J12
Park RD C2
Park SQ East H4
Park SQ MS H4
Park SQ West H4
Park ST SE1; U12
Park ST W1; F9
Parker ST N8
Parklane F11
Parlament ST M14
Parliament SQ M15
Pasley CL T21
Passmore ST F20
Pastor ST S18
Paternoster LN T8
Paternoster Row T8
Paul ST X3
Paveley ST C3
Pavilion RD E15
Peabody AVE H21
Peabody Estate U12
Peacock ST T20
Peacock YD T20
Pear PL Q14
Pear Tree CT R4
Pear Tree ST T3
Pearman ST Q15 
Peerless ST V2
Pelham Cres. B19
Pelham Pl B19
Pelham ST B18
Pelter ST Z1
Pemberton Row R8
Penfold PL B6
Penfold ST B4
Penrose Grove T21
Penrose ST T21
Penton PL S20
Penton Rise P1
Pepper ST T13
Pepys ST Y10
Percival ST S3
Percy Circus P1
Percy MS K7
Percy ST K7
Perkin’s Rents L17
Perkins SQ U12
Peter ST K9
Peterborough CT R8
Peto PL I4
Petty France K16
Petty Wales Y11
Petyward D19
Philpot LN X10
Phoenix PL P4
Phoenix RD K1
Phoenix ST L8
Piccadilly Circus K10
Piccadilly H13
Pickard ST T1
Pickwick ST U15
Picton PL G8
Pilgrim ST S9
Pilgrimage ST V15
Pimlico RD G20
Pindar ST X5
Pine ST Q3
Pitfield ST X1
Pitt’s Head MS G13
Plantain PL V14
Platina ST W4
Playhouse YD S9
Plough PL Q7
Plough YD Y4
Plumtree CT R7
Plympton ST C4
Pocock ST S14
Point ST E17
Poland ST J8
Pollen ST I9
Pollitt DR A3
Polperro MS R18
Pomell Way Z7
Pond PL B20
Ponsonby PL M20
Ponsonby Ter. M20
Pont ST MS D17
Pooles BLDNS Q4
Pope ST Y15
Poppings CT R8
Porlock ST W14
Porter ST F5
Porter ST U12
Portland PL I7
Portman CL F7
Portman Gate C4
Portman MS South F8
Portman SQ F8
Portman ST F9
Portpool LN Q5
Portsea PL D8
Portsmouth ST O8
Portsoken ST Z9
Portugal ST P8
Potters Fields Y13
Powis PL N5
Praed ST B8
Pratt Walk P18
President Row T2
Price’s ST S12
Prideaux PL P1
Primrose Hill R9
Primrose ST X5
Prince Albert RD C1
Prince Consort RD A16
Prince’s GDNS B16
Prince’s GT B15
Prince’s GT MS B16
Prince’s ST V8
Princelet ST Z5
Princess ST I8
Prinston ST O6
Printer ST R8
Printing House YD Y2
Procter ST O6
Provost ST V1
Pudding LN W10
Puddle Dock S10
Purbrook ST Y16
Quaker ST Z4
Quebec MS E8
Queen Anne MS H7
Queen Anne ST H7
Queen Anne’s GT K15
Queen Elizabeth ST Z13
Queen SQ N5
Queen ST EC4; V9
Queen ST W1; H12
Queen Victoria ST S9
Queenhithe U10
Queensberry PL A18
Quilp ST U14
Radnor MS B9
Radnor PL B8
Radnor ST U2
P
Q
Radnor Walk D21
Railway Approach W12
Ramillies PL J8
Ramillies ST J8
Rampagne ST L20
Randall RD O20
Randall Row O20
Ranelagh Grove G20
Ranelagh RD J21
Rangdon ST Y9
Ranston ST C5
Raphael ST D15
Rathbone PL K7
Rathbone ST K7
Ravey ST X3
Rawlings ST D18
Rawstorne ST S1
Ray ST Q4
Red Lion SQ O6
Red Lion ST O6
Red PL F9
Redchurch ST Z3
Redcross Way U14
Redhill ST I1
Reece MS A19
Reedworth ST R19
Reeves MS G11
Regency ST L18
Regent SQ N2
Regent ST J10
Relton MS C16
Remnant ST O7
Renfrew RD R19
Rennie ST R14
Rex PL G11
Rhoda ST Z3
Rich Bell PL O5
Richard’s PL D18
Richmond BLDNS K9
Richmond Ter. N14
Ridgmount GDNS K5
Ridgmount PL L6
Ridgmount ST K5
Riding House ST I7
Riley RD Y16
Risborough ST T13
River ST Q1
Rivington PL Y2
Rivington ST Y2
Robert Adam ST F7
Robert Dashwood Way T19
Robert ST NW1; I2
Robert ST WC2; N11
Rochelle ST Z3
Rochester Row K18
Rochester ST K17
Rochester Walk V12
Rockingham ST T17
Rodmarton ST E6
Rodney PL U18
Rodney RD U18
Roger ST P4
Rolls BLDNS Q8
Romilly ST L9
Romney ST M17
Rood LN X10
Ropemaker ST V6
Roper LN Y14
Roscoe ST U4
Rose Alley U11
Rosebery AVE Q4
Rosemoor ST D19
Rosoman PL R3
Rossmore RD C4
Rossmore Road D4
Rotary ST S16
Roupell ST Q13
Royal AVE E20
Royal Hospital RD F21
Royal ST P16
Rufus ST X2
Rugby ST O5
Rupert ST K10
Rushworth ST S14
Russel SQ M5
Russell CT J13
Russell ST N9
Russia Row U8
Rutherford ST L18
Ruthland GDNS C15
Rutland GT C15
Rutland PL T5
Rutland ST C16
Ryder ST J12
Rysbrack ST E16
Sackville ST J11
Saffron Hill R5
Saffron ST R5
Sail ST P18
Saint Mary’s SQ A6
Salamanca PL O19
Salamanca ST O19
Sale PL C7
Salisbury CT R8
Salisbury PL E5
Salisbury SQ R9
Salisbury ST B5
Samford ST B4
Sancroft ST P20
Sanctuary ST U14
Sandell ST Q13
Sandland ST P6
Sandwich ST M2
Sandy’s Row Y6
Sans Walk R4
Sardinia ST O8
Savage GDNS Y10
Savile Row J10
Savoy Hill O10
Savoy PL O11
Savoy ST O10
Savoy Steps O10
Savoy Way O10
Sawyer ST T14
Scala ST K6
Sclater ST Z4
Scoresby ST S13
Scotswood ST R4
Scott Ellis GDNS A2
Scovell RD T15
Scrutton ST X4
Seacoal LN S8
Seaford ST O2
Sebastian ST S2
Secker ST Q13
Sedding ST F19
Seddon ST P2
Seething LN Y10
Sekforde ST R4
Selwood PL A20
Semley PL G19
Serle ST P8
Serpentine Bridge B13
Seville ST E15
Seward ST T3
Seymour MS F8
Seymour PL D7
Seymours ST E9
Shad Thames Z13
Shafto MS E17
Shaftsbury AVE L9
Shand ST X13
Shawfield ST D21
Sheffield ST O8
Shelton ST M9
Shepheard ST H12
Shepherdess PL V1
Shepherdess Walk U1
Sheraton ST K8
Sherbourne LN W9
Sherlock MS F6
Sherwood ST K10
Ship and Mermaid Row W14
Shipwright YD X13
Shoe LN R7
Shoreditch High ST Y4
Short ST R14
Shorter ST Z9
Shorts GDNS N8
Shouldham ST D7
Shroton ST C5
Siddons LN E4
Sidford PL P17
Sidmouth ST O2
R
S
Silbury ST V2
Silex ST S15
Silk ST V6
Silvester ST V15
Singer ST W3
Skinner ST R3
Skinners LN U10
Slingsby PL M9
Sloane AVE C19
Sloane CT East F20
Sloane CT West F20
Sloane GDNS F19
Sloane SQ F19
Sloane ST E15
Sloane Ter. F18
Smart’s PL N7
Smith SQ M17
Smith ST D21
Smith Ter. D21
Smith’s CT K10
Smithfield ST S7
Snowden ST X5
Snowfields X14
Soho SQ L8
Soho ST L8
Somers Cres. B8
South Audley ST G11
South Carriage Drive E14
South CRES K6
South Eaton PL 
South Molton LN H9
South Molton ST H9
South Parade B21
South PL W6
South SQ Q6
South ST G11
South Ter. B18
South Warf RD A7
Southampton BLDNS P7
Southampton PL N7
Southampton Row N5
Southampton ST N10
Southwark Bridge RD T16
Southwark Bridge U11
Southwark ST T12
Southwick MS B8
Southwick PL C8
Soutwick ST B8
Sow Hill S7
Spanish PL G7
Speedy PL N2
Spencer ST S2
Spenser ST K16
Spital SQ Y5
Spital YD Y5
Sprimont PL D20
Spring GDNS M12
Spring ST A9
Spur RD Q14
St Vincent ST G6
St. Alban’s ST L11
St. Alphagae Garden U6
St. Andrew ST R7
St. Andrew’s Hill T9
St. Anselm’s PL H9
St. Barnabus ST G20
St. Botolph ST Z8
St. Bride ST R8
St. Chad’s PL O1
St. Chad’s ST N1
St. Clare ST Z9
St. Clement’s LN P8
St. Cross ST Q5
St. Dustan’s Hill X10
St. Dustan’s LN X10
St. George ST I9
St. George’s CT S8
St. George’s Drive I19
St. George’s MS R16
St. George’s RD R17
St. George’s SQ K21
St. Giles High ST M8
St. Helen’s PL X8
St. Jame’s MKT L11
St. Jame’s PL J13
St. Jame’s SQ K12
St. James CT K16
St. James ST J12
St. James Walk R4
St. John’s LN S5
St. John’s PL S5
St. John’s SQ S4
St. John’s ST R2
St. John’s Wood High ST C1
St. John’s Wood RD B2
St. Katharine’s Way Z11
St. Leonard’s Ter. E21
St. Luke’s CL U3
St. Lukes ST C20
St. Mann’s ST L16
St. Margaret ST M15
St. Margaret’s CT V13
St. Martin’s le Grand T8
St. Martin’s ST L11
St. Martin’s LN M10
St. Mary At Hill X10
St. Mary AVE X8
St. Mary’s GDNS R18
St. Mary’s Walk R18
St. Metthew ST L17
St. Michael’s ST B7
St. Oswald’s PL O21
St. Paul’s Church T9
St. Swithin’s LN V9
St. Thomas ST W13
Stables Way Q21
Stableyard RD J13
Stacey ST M8
Staff ST W2
Stafford PL J16
Stainer ST W13
Staining LN U7
Stalbridge ST C5
Stamford ST R12
Stanford ST K19
Stanhope GT G12
Stanhope Pl D9
Stanhope ST I2
Stanhope Ter. B10
Stanworth ST Z15
Staple ST W15
Star ST B7
Star YD Q8
Starcross ST J2
Statheam PL B9
Station Approach RD Q14
Stedham PL M7
Steedman ST T19
Stephen MS K7
Stephen ST L7
Stephenson Way K3
Sterry ST V15
Stevens ST Y16
Stewar’s Grove B20
Steward ST Y6
Stillington ST J18
Stone BLDNS P7
Stonecutter ST R8
Stones End ST U15
Stoney LN Y8
Stoney ST V12
Stopford RD T21
Store ST L6
Storey’s GT M15
Stoughton PL P19
Stourdiffe ST D8
Strand O10
Stratford PL H8
Stratton ST I12
Streatham ST M7
Strout’s PL Z1
Strutton Ground L16
Strype ST Y6
Stukeley ST N8
Sturgeon RD T21
Sudrey ST T14
Suffolk LN V10
Suffolk PL L11
Suffolk ST L11
Summers ST Q4
Sumner PL A19
Sumner ST T12
Sun ST Pass. X6
Sun ST W5
Surrey Row S14
Surrey ST P9
Sussex GDNS B9
Sussex MS B9
Sussex PL NW1; E3
Sussex PL W2; B9
Sussex SQ B9
Sussex ST I21
Sutherland ST H20
Sutton Row L8
Suttons Way V5
Swain ST C3
Swallow ST J11
Swan LN W10
Swan ST U15
Swanfield ST Z2
Swinton ST O1
Sycamore ST T4
Sydney PL B19
Sydney ST C20
Symons ST E19
Tabard ST V15
Tabernacle ST W4
Tabot SQ A8
Tachbrook ST K19
Tallis ST R9
Tam ST T17
Tankerton ST N2
Tanner ST Y15
Tanswell ST Q14
Taunton MS D4
Taunton PL D4
Taviton ST L3
Telegraph ST V7
Temple AVE R10
Temple LN R9
Temple PL P10
Tennis ST V14
Tenter Ground Z6
Tenterden ST I9
Terminus PL I17
Thanet ST M2
Thayer ST G7
The Cut R14
The Grange Y16
The Mall L13
Theed ST Q13
Theobald’s RD N6
Thirleby RD J17
Thomas Doyle ST S16
Thoresby ST U1
Thorney ST M18
Thornton PL E6
Thrale ST U13
Thrawl ST Z7
Threadneedle ST W8
Three Oak LN Z14
Throgmorton AVE W7
Throgmorton ST W8
Thurloe PL B18
Thurloe SQ B18
Thurloe ST B18
Tichbourne Row C9
Tilney ST G12
Timber ST T4
Tinworth ST O20
Tiverton ST T17
Tomption PL S2
Tonbridge ST N2
Took’s CT Q7
Tooley ST X13
Topham ST Q4Torrington PL K5
Torrington SQ L4
Tothill ST L15
Tottenham Court RD K5
Tottenham ST K6
Toulmin ST U15
Tower Bridge RD X17
Tower Bridge Z12
Tower Hill Ter. Z10
Tower Hill Y10
Tower ST M9
Toynbee ST Z6
Transept ST C6
Traver RD T21
Travistock PL M3
Travistock SQ L3
Travistock ST N10
Trebeck ST H12
Tresham CRES C3
Treveris ST S12
Trevor PL D15
Trevor SQ D15
Trevor ST D15
Trig LN T10
Trinity Church SQ U16
Trinity SQ Y10
Trinity ST U15
Trio PL U15
Triton SQ J3
Trump ST U8
Trundle ST T14
Tudor ST R9
Tufton ST M16
Turks Row F20
Turnmill ST R5
Turquand ST U19
Twyford PL O7
Tyers GT X14
Tyers ST O20
Tyers Ter. O21
Tyne ST Z7
Tyron ST D20
Tysoe ST Q2
Udall ST K19
Ufford ST R13
Ulster PL H4
Undershaft X8
Underwood PL V1
Underwood ST V1
Union ST T13
Union Walk Y1
University ST K4
Upper Belgrave ST G16
Upper Berkeley ST E8
Upper Brook ST F10
Upper Grosvenor ST F11
Upper Ground Q12
Upper Harley ST G4
Upper James ST K10
Upper John ST J10
Upper Marsch P15
Upper Montagu ST E6
Upper St. Martin’s LN M9
Upper Tachbrook ST J19
Upper Thames ST S10
Upper Wimpole ST G5
Upper Woburn PL L3
Valentine PL R13
Vanon ST K16
Varndell ST J1
Vauxhall Bridge M21
Vauxhall Bridge RD J18
Vauxhall ST P20
Vauxhall Walk O21
Venables ST B5
Vere ST H8
Vernon Rise P1
Verulam ST Q6
Vestry ST V1
Victoria Embankment N14
Victoria SQ I16
Victoria ST J17
Vigo ST J10
Viktoria AVE Y6
Villiers ST N11
Vince ST W2
Vincent SQ K18
Vincent ST L19
Vine Hill Q4
Vine LN Y13
Vine ST  EC3; Z9
Vine ST W1; K11
Vine YD U14
Vinegar YD X14
Vineyard MS Q3
Virgil ST P16
Virginia RD Z2
Viscount ST U5
Wakefield MS N3
T
U
V
W
Wakefield ST N3
Wakley ST S1
Walbrook V9
Walcorde AVE U19
Walcot SQ Q18
Walmer PL D6
Walnut Tree Walk Q18
Walpole ST E20
Walton PL D16
Walton ST D18
Walworth PL U21
Walworth RD U20
Wansey ST U19
Wardens Grove T13
Wardour MS K8
Wardour ST K8
Warner ST Q4
Warren MS I4
Warren ST J4
Warwick House ST L12
Warwick LN T8
Warwick RD I16
Warwick SQ EC4; S8
Warwick SQ SW1; J20
Warwick Way I20
Watergate R9
Watergate Walk N11
Waterloo Bridge P11
Waterloo PL L12
Waterloo RD P12
Waterson ST Y1
Watling ST U9
Waverton ST G11
Weaver’s LN Y13
Webber Row R16
Webber ST R15
Weighhouse ST G9
Weir’s Passage M2
Welbeck ST G7
Welbeck Way H7
Weller ST U14
Wellesley Ter. U1
Wellington PL B1
Wellington RD B1
Wellington SQ D20
Wellington ST O9
Wells MS J7
Wells ST J7
Wenthworth ST Z7
Wesley ST G6
West Carriage Drive B11
West Central ST M7
West Eaton PL F18
West Garden PL C8
West Halkin ST F16
West Harding ST Q8
West Poultry AVE S6
West RD P14
West Smithfield S6
West SQ R17
West ST M9
Westbourne Cres. A9
Westbourne Ter. A9
Westland PL V1
Westminster Bridge N15
Westminster Bridge RD Q16
Westmoreland PL I21
Westmoreland ST G6
Westmoreland Ter. I21
Weston Rise P1
Weston ST W15
Weymouth MS H6
Weymouth ST G6
Wharf RD U1
Wharton ST P2
Wheatley ST G6
Wheeler LA Z5
Wheler ST Z4
Whetstone Park O7
Whidborne ST N2
Whiskin ST R2
Whitby ST Z3
Whitcomb ST L10
White Hart ST R20
White Hart YD V13
White Horse ST H12
White Kennett ST Y7
White Lion Hill T10
White’s Grounds Y14
White’s Row Z6
Whitecross ST U4
Whitefriars ST R9
Whitehall CT N13
Whitehall GDNS M3
Whitehall M13
Whitehall PL N12
Whitehaven ST C5
Whitehead’s Grove D20
Whitehorse MS R16
Whitfields ST J4
Whitgift ST O19
Whittaker ST F19
Whittington AVE X9
Whittlesey ST Q13
Wickham ST O20
Wicklow ST O1
Widegate ST Y6
Wigmore PL H7
Wigmore ST G8
Wigton PL Q21
Wilbraham PL F18
Wild CT O8
Wild ST O8
Wild’s Rents X16
Wilfred ST J16
Wilkes ST Z5
William IV ST M11
William MS F15
William RD I2,
Willow PL J18
Willow ST X3
Wilmington SQ Q3
Wilmington ST Q2
Wilson ST W6
Wilton Cres. F15
Wilton MS G16
Wilton PL F15
Wilton RD I17
Wilton Row F15
Wilton ST H16
Wimpole MS H6
Wimpole ST H6
Winchester ST I20
Winchester Walk V12
Wincott ST Q19
Windmill Row Q21
Windmill ST K6
Windmill Walk R13
Windsor Ter. U1
Winsland MS A8
Winsland ST A8
Winsley ST J8
Withers PL U3
Woburn PL M4
Woburn SQ L4
Wood ST U7
Wood’s MS F10
Woodbridge ST R3
Woodfall ST E21
Woodstock ST H9
Wootton ST R13
Worgan ST O20
Wormwood ST X7
Worship ST W4
Wren ST P3
Wybert ST I3
Wydif ST S2
Wyndham MS E6
Wyndham PL D6
Wyndham ST D6
Wynyard Ter. P21
Wynyatt ST S2
Wythburn PL E8
Yardley ST Q3
Yeoman’s Row C17
York BLDNS N11
York RD P14
York ST D6
York Ter. East G4
York Ter. West F4
Zoar ST T12
Y
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Adelaide ST Y19
Agar ST Z19
Archer ST V18
Babmaes ST V20
Bear ST X18
Bedford CT Z18
Bedford ST Z18
Bedfordbury Z18
Berwick ST V16
Bourchier ST W16
Brewer ST V17
Carlton House Ter. W21
Carlton ST W20
Carven ST Z20
Chandos PL Z19
Charing Cross RD X18
Charles II ST V20
Cockspur CT X21
Cockspur ST X20
Corner House ST Z20
Coventry ST W18
Craig’s CT Y21
Cranbourn ST X18
Dane ST W16
Dansey PL W17
Denman ST V18
Duncannon ST Y20
Floral ST Z17
Frith ST W16
Garrick ST Y17
Gerrad ST W17
Gerrard PL X17
Great Newport ST Y17
Great Scotland YD Z21
Great Windmill ST V17
Ham YD V18
Haymarket W19
Henrietta ST Z18
Hop GDNS Y18
Hopkins ST V16
Ingestre PL V16
Inigo PL Z18
Irving ST X19
James ST Z16
Jermyn ST V19
John Adam ST Z20
King ST Z17
Leicester CT X17
Leicester PL X18
Leicester SQ X18
Leicester ST W18
Lexington ST V17
Lisle ST W18
Litchfield ST X17
Little Newport ST X17
Long Acre Z17
Macclesfield W17
Maiden LN Z18
Mercer ST Y16
New Row Y18
Newport PL X17
Norris ST W19
Northumberland AVE Y21
Northumberland ST Y20
Old Compton ST W17
Orange ST W19
Oxendon ST W19
Pall Mall East X20
Pall Mall W21
Panton ST W19
Peter ST V17
Piccadilly Circus V19
Regent ST V19
Romilly ST W17
Rose ST Z17
Rupert ST V17
Shaftesbury AVE W18
Sherwood ST V18
Slingsby PL Y17
Smith’s CT V18
Spring GDNS X21
St. Alban’s ST W19
St. Jame’s Market W19
St. Jame’s SQ V20
St. Martin’s LN Y18
St. Martin’s PL Y19
St. Martin’s ST X19
Strand Y20
Suffolk PL W20
Suffolk ST X20
The Mall X21
Tisbury CT V17
Tower ST Y16
Trafalgar SQ Y20
Upper St. Martin’s LN Y16
Villiers ST Z20
Wardour ST V16
Warwick House ST X21
Waterloo PL W21
West ST Y16
Whitcomb ST W18
Whitehall Y21
William IV ST Y19
Winnet ST W17
Sehenswürdigkeiten
Bank of England V8
Bankside Gallery T11
Big Ben N15
Bramah Museum U13
British Museum M6
Brompton Oratory C17
Buckingham Palace I15
Courtauld Galleries O10
Downing ST 10 M14
Embankment Galleries O10
Fire Brigarde Museum T 14
Fortum & Mason J11
Harrods D16
HMS Belfast X12
HMS President R10
HMS Wellington Q10
Horse Guards Parade M13
Houses of Parliament N16
Kensington Palace A14
London Aquarium O15
London Eye O14
London Transport Museum N9
Madame Tussaud’s F5
Millenium Bridge T11
Museum of Garden History O17
Museum of London U6
National Gallery M11
National Portrait Gallery M11
National Theatre P12
Natural History Museum A17
Nelsons Monument
Old Country Hall O14
Piccadilly Circus K10
Queen Victoria Memorial J14
Royal Academy of Arts J11
Royal Opera House N9
Saatchi Gallery F20
Science Museum A17
Serpentine Gallery A13
Shakespeare’s Globe U11
Sherlock Holmes Museum E4
Sir John Soane’s Museum P7
Somerset House P10
Spencer House J13
St. Paul’s Cathedral T8
Swiss Re Y8
Tate Britain M19
Tate Modern T11
The British Library M1
The Cinema Museum S19
The Fashion & Design Museum X14
The Foundling Museum N3
The Golden Hinde V12
The Monument W10
The Tower of London Z11
Tower Bridge Z12
Trocadero L10
Victoria & Albert Museum B17
Wellington Museum G14
Westminster Abbey M15
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Das ist ein, nur unter eingefleischten London Touristen bekanntes, 
Online-Portal. Im Internet gibt es die Möglichkeit,k sich Gutscheine 
auszudrucken, mit denen man bei vielen Attraktionen nur den halben 
Preis bezahlt. So gilt dieses Angebot auch für Madame Tussauds, wo 
man mit einer gültigen Travelcard, zwei Erwachsenen Tickets zum 
Preis von einem bekommt. Also bevor man in den Urlaub fliegt online 
Gutscheine ausdrucken und an der Kassa vorlegen.
Time Out Magazin
Das Time Out Magazin erscheint wöchentlich und ist für 2.99£ in jedem Supermarkt zu
bekommen.  Darin enthalten sind aktuelle Events, das Kinoprogramm, Theaterprogramm, 
Clubbing, aktuelle Comedy Auftritte und alle Museen inklusive Öffnungszeiten. 
Kinos
Vermeiden Sie die großen Kinokomplexe am Leicester Square. In Leicester Place 2min 
vom Leicester Square entfernt befindet sich das Prince Charles Cinema. Kinotickets
bekommt man hier ab 5£. Die aktuellen Kinoblockbuster zu günstigen 7£ Eintrittspreis 
können sie sich im Einkaufszentrum Trocadero anschauen. Das Trocadero befindet sich gleich
neben dem Piccadilly Circus. 
Top Attraktionen in London
London Eye O14
Das London Eye ist ein beliebtes Touristenziel in London und an wolkenlosen Tagen 
kann man auch schon mal eine Stunde anstehen um die Stadt aus der Luft betrachten 
zu können. Von oben hat man einen tollen Blick auf den Big Ben, das Parlamentsgebäude
(Houses of Parliament), die St. Paul’s Cathedral, den Buckingham Palace und die 
Westminster Abbey. Das Riesenrad ist jedoch mit 17,50£ Eintrittspreis sehr teuer und nur 
Kinder unter 4 Jahren fahren kostenlos.  Falls Sie aber auf die Möglichkeit, London von oben 
aus betrachten zu können, nicht verzichten möchten und etwas Geld sparen wollen, so 
empfehle ich das Monument. Da müssen Sie zwar 311 Stufen überwinden, werden aber
dann mit einem tollen Ausblick belohnt, der Sie nur 3£ gekostet hat. Sehen können
 Sie hier von der Tower Bridge bis zum London Eye.
Riverboat Cruise
Auf der Themse mit dem Boot zu fahren ist ein Erlebnis wert, besonders, wenn man 
unter der Tower Bridge durchfährt und einem die Menschen auf der Brücke 
zuwinken. Als Besitzer einer Travelcard bekommt man bei vielen Veranstaltern 
Vergünstigungen. 
Tate Modern T11 
Das Tate Modern ist, bis auf die Sonderausstellungen gratis. Das Museum ist auch für Kinder
interessant, da viele Attraktionen auf diese abgestimmt sind. Es gibt einen Bootshuttle
auf der Themse der zwischen Tate Britain und Tate Modern pendelt. Dies wäre eine 
billigere Alternative zum Riverboot Cruise Ride mit nur 3,35£ für Travelcardbesitzer, 
Kinder unter 5 fahren gratis. 
St. Paul’s Cathedral T8 
Diese Kirche ist neben der Westminster Church ein großer Anziehungspunkt von Touristen 
und zudem hat man von der St. Paul’s Cathedrale auch eine tolle Aussicht auf London.  
Der Eintrittspreis ist mit 11£ im mittleren Preissegment. Wer sich jedoch Geld sparen 
möchte, kann die Heilige Messe am Sonntag besuchen, um sich die Kirche von Innen 
anzusehen.
Natural History Museum & Science Museum A17
Diese Museen sind immer einen Besuch wert. Das Science Museum ist selbst für 
Erwachsene unterhaltsam da sogar Motionride Simulator Flüge in den Weltraum im 
Museum angeboten werden. Diese Attraktionen sind zwar kostenpflichtig, aber mit 2£ 
auf jeden Fall leistbar. 
Harrods D16 
Dieses Geschäft bietet für Groß und Klein etwas zu staunen. So ist die Süßigkeitenabteilung, wo
 es wie im Schlaraffenland  aussieht, der Lieblingsort für Kinder. Ein beliebtes 
Mitbringsel von Touristen ist die Harrods Einkaufstasche. 
Museum of London U6 & British Museum M6
Das British Museum bietet eine Vielzahl von Exponaten für die man sich mehr Zeit nehmen 
sollte, da der Umfang der Sammlung enorm ist. Zudem ist es das größte kulturgeschichtliche 
Museum der Welt und zählt zu den wichtigsten auf der Welt. Das Museum of London zählt 
mit über einer Million Ausstellungsstücke ebenfalls zu den bedeutsamsten Museen der Welt. 
Beide Museen sind auch für Kinder unterhaltsam. 
Madame Tussauds F5 
Madame Tussauds zählt für die meisten Touristen schon zum Pflichtprogramm, wenn diese 
zum ersten Mal in London sind. Erfahrungsgemäß stehen immer viele Leute an, um die 
Wachsfiguren zu besichtigen. Neben Hollywood Schauspielern, sind auch Sportstars, die 
königliche Familie, wichtige politische Persönlichkeiten und Musiker ausgestellt. Um den 
teuren Eintrittspreis von 24£ zu drücken, sollte man sich online die Gutscheine von 2for1 
ausdrucken, um dann für vertretbare 12£ die Wachsfigurenausstellung zu besuchen. 
Doppeldecker Busse
Man muss nicht mit den teuren Touristenbussen durch
die Stadt fahren, um einen guten Überblick von London
zu bekommen. Die billigste Variante ist, mit den 
öffentlichen Buslinien Nr.7 und Nr.15 London zu 
betrachten. Buslinie Nr.7 führt sie weg vom British 
Museum hin zur Oxford Street, zum Marble Arch, durch
die Edgware Road, durch die Nebenstraßen von
Notting Hill, vorbei am Portobello Road Market. Die 
Buslinie N.15 macht eine Vergnügungsfahrt von der 
Shoppingmeile Oxford Circus, über die Regent Street zum Piccadilly Circus, über den 
Trafalgar Square  zur  St. Paul’s Cathedral  und dem  Monument. 
Spaziergang entlang der Themse
Der Themse Walk erstreckt sich von der Tower Bridge
über das Shakespear Globe Theaterbis zum Tate 
Modern. Danach sollten Sie die Millenium Bridge 
überqueren umeinen tollen Blick auf die Themse zu 
bekommen und weiter bis zur St. Paul’s Cathedrale. 
In der Nähe befindet sich dann auch gleich das 
Monument das einen tollen Ausblick auf die Themse bietet.
Beliebte Attraktionen nicht nur bei Kindern
London Transport Museum N9
Dieses Museum zeigt die Anfänge des Nahverkehrs, von Pferdekutschen bis zur aktuellen 
U-Bahn.  Es gibt die Möglichkeit, selbst einen Bus oder eine U-Bahn zu steuern, was natürlich
vor allem bei Kindern beliebt ist. Es gibt immer verschiedene Events oder Programme, die 
die Besucher zur Teilnahme anregen. Kinder unter 16 Jahren zahlen keinen Eintritt. 
V&A Museum of Childhood B17
In diesem Museum können sich die Kinder austoben, da es eigene Räume gibt, die die 
Sprösslinge zum Mitwirken auffordern.  So gibt es interaktive Ausstellungen und 
Kinderkleidung aus verschiedenen Jahrhunderten zu betrachten.  
The Tower of London Z11
Der Eintritt ist nur für unter 5jährige gratis. Der Besuch im Tower of London lohnt sich aber, da
man mehrere Stunden dort verweilen kann, ohne dass es uninteressant wird. Ob für Jung
oder Alt, für jeden ist etwas dabei, seien es die Kronjuwelen der Königin oder die interessanten 
Geschichten, die von Schauspielern in historischen Kostümen dargeboten werden.  
Buckingham Palace I15
Der Buckingham Palace ist seit 1837 der offizielle Sitz der englischen Monarchie. Für unter 
5jährige ist der Eintritt gratis.  Seit jeher ist der Palast den jährlich mehrere Millionen Besucher 
betrachten, ein großer Magnet für London Touristen. Der Zutritt für Besucher ist
nur dann gestattet, wenn sich die Queen nicht im Palast befindet. Kinder können die 
königlichen Pferde näher betrachten, so wie den königlichen Fuhrpark von Rolls-Royce
anschauen. Jeden Tag um 11h30 findet die Wachablösung die 40min dauert statt.  
Horniman Museum
Das Horniman Museum benannt, nach Frederick Horniman, ist ein Museum der Kuriositäten.
Das Museum, dessen Eintritt frei ist, beherbergt faszinierende Kuriositäten und interessante 
Sachen für die ganze Familie. 
Kensington 
In dieser Gegend gibt es die kinderfreundlichsten Museen. Dazu zählen das Victoria
and Albert Museum, Natural History Museum und das Science Museum. Zudem sind in der
Nähe die Kennsington Gardens und der Hyde Park, wo es die Möglichkeit gibt, auf Pferden
zu reiten, inline skaten zu gehen oder einfach nur im Liegestuhl die Sonnenstrahlen zu 
genießen. 
Horse Guards Parade M13
Die Wachablösung der berittenen Garde ist von Montag bis Samstag um 11h und 
Sonntags um 10h. 
Weiterverwendung nur mit Quellenangabe
Keine Haftung für Vollständigkeit & Richtigkeit
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